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VerToottönigyumbertsunddiefranzöfischepresse.
(Von unserem Korrespondenten .)

> ( Paris . 31 . Juli .
In der französischen Preffe wird jetzt angelegentlich die Frage

erörtert , ob König Viktor Emanuel Hl . hinsichtlich der auswär¬
tigen Politik Italiens in die Fußstapfen seines Vaters treten
oder neue Wege einschlagen werde , mit anderen Worten , ob er die
Freundschaft mit Deutschland aufrecht erhalten oder sich mehr Frank¬
reich zuwenden werde . Daß letzteres möglich wäre , wird von
Blättern verschiedener Schattirungen angedeutet , welche glauben , er
sei durch die Heirath mit einer montenegrinischen Prinzessin Ruß¬
land näher gebracht worden und dürfte den Rathschlägen aus
Petersburg fortan mehr Gehör schenken, als den aus Berlin kom-
mendeu. Ein ehemaliger Botschafter Frankreichs in Rom , Graf de
Mony , tritt in verschiedenen Interviews dieser Auffassung entgegen .
Er sagt , wenn nicht die öffentliche Meinung in Italien einen gänz¬
lichen Umschwung erfahren habe , was er abtr bezweifelt , so müsse
die italienische Politik sich in den bisherigen Bahnen bewegen , weil
der Dreibund nicht nur von den Ministern und dem Parlament ,
sondern auch von der üffentliHen Meinung in Italien gewollt war .

Die Republikaner beurtheilen im Allgemeinen die Lage
Italiens günstiger , als die Monarchisten und lassen dem König
Humbert größere Gerechtigkeit wiederfahren . Orleanisten und
Bonaparti sie « schreiben das Unglück , das dem Hause Savoyen
seit einem Viertrljahrhundert zustieß , den stützen Tod Viktor
Emanuels , sogar die Niederlagen in Afrika und das tragische Ende
König Humberts , der Besetzung Roms im Jahre 1870 zu . So
schreibt Paul de Cassagnac , der es dem Todten nach¬
trägt , daß er den „ Schmerz der stanzöstscheu Nation
verhöhnte und den Prinzen von Neapel im Gefolge
des deutschen Kaisers zur Parade auf die lothringischen Schlacht¬
felder schickte, vergessend , daß viele von denen , die dort ihren letzten
Schlaf thun , sich mit seinem Vater für Italien geschlagen hatten " :
die ewige Stadt ist voller Schrecken für das Haus Savoyen . Die
Occupation von Rom hat ihm kein Glück gebracht . Andererseits
scheint auch der Dreibund schwer stank zu sein . Der Tod hat rings
um den Kaiser von Oesterreich gemäht . Run sinkt Humbert ins
Grab . An der Stelle des deutschen Kaisers , der abergläubisch sein
soll, wäre ich ängstlich . Nun kommt die Reihe an ihn . Rußland ,
Fransteich , Spanien , Italien haben in der Person ihrer Staats¬
männer den Tribut des Blutes bezahlt , England durch das Attentat
auf den Prinzen von Wales eine Warnung erhalten .

Jm „Soleil " will Ambroise Rendu die Regierung der
lik nicht tadeln , welche heute alle Festlichkeiten , die für die

laufend « Woche zu Ehren des Schahs und der Kongresse in Aussicht
genommen waren , abbestellt . Wenn das nicht geschehen wäre , so
hätte der Orleanist die Ruchlosigkeit der Republikaner nach Gebühr
gebrandmarkt . Er fährt fort : Wir sind keine Fatalisten uno
glauben an das Walten der Vorsehung ; aber wie unerforschlich sind
chre Weg « ! Seitdem die in die Porta Pia geschossene Bresche aus
Rom ' die Hauptstadt Italiens machte , sind zwei Könige Italiens
frühzeitig gestorben . Der Papst hat fünf Generationen des Hauses
Savoyen hingehen sehen . Die Jahre häufen sich auf seinem Haupte
und die flackernde Flamm «, welche der katholischen Welt voran¬
leuchtet bleibt wie ein Pharus mitten im Dunkel der Politik . Der
Papst ist noch immer aufrecht , der lebendige Protest des Rechtes gegen
die Gewalt , und in ihm verkörpert sich dm Waffenerfolgm zum Trotz
die ewige Stadt . Aus dem Palaste , der sein Kerker ist . sieht
Leo Xlll . mit Seelenruhe auf die Ereigniffe herab . Er hat aber

nicht vergessen , daß er der Vertreter des Gottes der Barmherzigkeit
und des Friedens ist . Don ihm erhielt die Königin Margherrta die
erste Beileidsadreffe . Möge dieser fromme Gedanke den Tag be¬
schleunigen , da Italien sich mit dem Papstthum aussöhnt .

Der italienisch « 'Abgeordnete Amilcare Cipriani , der
sich gegenwärtig wieder als Flüchtling in Paris aufhält , schreibt in
oer „Petite R6publique "

, alles Böse , was unter der Herrschaft König
Huniberiis verbrochen worden sei, lasse sich nicht aufzählen ; aber
dann versucht er eine solche Aufzählung , die vierzig Zeilen eimrimmi .
Zuletzt kamen die Grausamkeiten , die innerhalb und außerhalb der
Gefängnisse an den Anarchisten und Sozialisten oder solchen be¬
gangen werden , die dafür gelten . Victor Emanuel III ., schreibt
der Revolutionär , wird die gleiche Politik befolgen müssen . Seine
Politik ändert nichts in Jtalim , bis das italienische Volk endlich
seiner eigenen Geschicke Herr wird , bis es keine grausamen Züchtig¬
ungen mehr giebt , bis Ungerechtigkeit und Elend nicht mehr die Hand
eines Passanvnte , eines Accirrito oder eines Getano Bessi be¬
waffnen .

Hardonin erzählt unter anderen Anekdoten über Köniz
Humbert , den er persönlich kannte , auch die folgende : Frau
Edmond Adam (Juliette Lamber ) , die große Feindin Bis¬
marcks , ließ sich nach einer Reise in Süd - Italien dem italienischen
Königspaar vorstellen . Da erging sie sich denn mit ihrer ganzen
Beredsamkeit in einer Beschreibung der Ruinen von Paestum und
schilderte den wunderbaren Zauber , den die öde Campagna auf sie
ausgeübt hatte . Als sie mit ihren poetischen Reminiscmzen fertig
war , sagte der König trocken : Ja , jene Gegenden sind voll Poesie ,aber weniger Poesie und mehr Kartoffeln wäre mir lieber . Die Ver¬
fasserin der „ Grecque "

erholte sich lange nicht von dieser dürren
Prosa .

* DeutscheZtimmenzum italienischen Uönigsmord.
Die Verehrung , welche dem so schmählich hingemordeten König

Humbert in den Kreisen der deutschen Armee entgegengebrachtwurde , war immer eine sehr herzliche : Das „ Militärwochen¬
blatt schreibt denn auch jetzt : Das scheußliche Verbrechen in
Monza versetzte auch die preußische und deutsche Armee in tiefe
Trauer . Die echt militärische Erscheinung des Königs und dessen
rühmliches Verhalten als Divisionskommandeur in der Schlacht bei
Custozza , sowie die königliche Fürsorge für die ihm von Gott
anvertraute Armee , machten ihn sympathisch . Jedem Soldaten
und Ms war er mehr . Uns war er der treue Ver¬
bündete des deutschen Reiches seit langen Jahren , der be¬
geisterte Bewunderer Wilhelms des Großen und der brüder¬
liche Freund Friedrichs IH . in guten und schweren Tagen , der wahre
Freund auch unseres jetzt regierenden Kaisers und Königs , dessen
Herz schwer getroffen sein wird durch jene Schandthat . UnsererArmee war er alle Zeit mit aufrichtigem Wohlwollen zugethan mib
dem Husaren -Regimeute , das seinen Namen trägt , ein besonders
gnädiger Chef . So vereint uns mit der italienischen Armee , die
ihren Königsherrn betrauert , an diesem Todtenbette eine wahrhaft
tiefe Theilnahme . Die Erinnerung an seinen dem Heere und Volke
durch Mörderhand entrissenen König wird auch bei uns fortleben
für alle Zeiten .

We aus München gemeldet wird , sandte der Prinz -
r e g e n t an den jungen König von Italien ein Telegramm , in dem
er seinem tiefsten Beileid Ausdruck gibt . Ministerpräsident Frhr .
v. Crailsheim sprach gestern dem italienischen Geschäftsträger
namens der Regierung die innigste Theilnahme aus . In der

Magistratssitzung brachte der Bürgermeister die Ge¬
fühle der Bürgerschaft über die Ermordung des Königs Humbert
zum Ausdruck . Eine AbordMng der siädtischen B e -
h 3 r d e nwird sich zum italienischen Gesandten bogeben ,
um ihm das Beileid der Stadt auszusprechen . — Eine Abordnung
dcs19 . Jnfanterieregimentsin Erlangen , dessen Inhaber
der König Humbert war . wird sich n a ch R o m begeben .

Ueber den Eindruck des Ereignisses von Monza auf den
Kaiser äußerte sich Staatssekretär Graf Bülow einem Be -
l ichterstatter des „ Lokal -Anzeiger "

gegenüber , daß der Kaffer mit der
größten Betrübniß und mit dem tiefsten Schmerze
von dem furchtbaren Tode des Königs Humbert , seines treuen
Freundes und Verbündeten Kenntniß genommen habe . Der Kaffe »
zweifle indessen nicht daran , daß dieinnigeFreu ndschaft ,
die ihn mit dem verstorbenen Könige verbunden , auch zwischen dessen
Nachfolger , dem König Victor Emanuel und ihm fort¬
best e h e n werde . Der Kaffer hat seinem Schmerz über den Ver¬
lust seines königlichen Freundes unmittelbar nach dem Eintreffen der
Trauerkunde in längeren Kondolenz -Telegrammen an König Victor
Emanuel und die Königin Margherita Ausdruck gegeben . Von
beiden sind sehr herzliche Antworten eingegangm . Auf Befehl
des Kaisers ist an Bord der „ Hohenzollern

" und ihrer Begleitschiffs
die italienische Flagge halb stock gehißt worden . Ein
römffches Telegramm des „Verl . Tayebl ." besagt , K L i f t t
Wilhelm habe der Königin -Wittwe seine Absicht kundgegeben , an
derLeichenfeierpersönlichtheilzunehmen .

* * *

= Aarksruh «, I . Aug . Wegen Ablebens des Königs Humbert I .
von Italien legte der Großherzogliche Hof die Trauer auf 21
Tage bis zum 20 . August einschließlich an , und zwar vom 31 . Juli
bis 10 . August nach der 3 . . vom 11. August bis 20 . August nach
der 4. Stufe der Trauerordnung .

— Arilin , 31. Juli. Der „Staatsanzeiger" meldet: Der Hof
legt für den König Humbert von Italien Trauer auf drei
Wochen an .

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich .

* Das Kaiserpaar wird am Sonntag , 5. August , in Biele¬
feld eintreffen , um der an diesem Tage stattfindenden feierlichen
Enthüllung des Denkmals für den Großen Kurfürsten auf dem
Sparenberge beizuwohnen . Die Ankunft erfolgt Mittags 12 Uhr .
Nach der offiziellen Feier nehmen die hohen Herrschaften beim Geh .
Regierungsrath Dr . Hinzpeter das Frühstück ein, worauf unmittelbar
die Rückkehr des Kaisers nach Bremerhaven erfolgt . Nachdem in¬
zwischen die kaiserliche Familie auf Schloß Wilhelmshöhe
Sommeraufenthalt genommen hat , wird der Kaiser am 10 . August
in Homburg vor der Höhe eintreffen , um der am nächsten Tage
stattfindenden Grundsteinlegung zum Reichslimesmuseum
beizuwohnen , In der Frühe des 13 . August trifft der Kaiser auf
Bahnhof Loburg ein und begibt sich sofort nach dem Truppen¬
übungsplatz Altengrabow , um dort die Uebungen zu letten .
Die Rückkehr von Altengrabow erfolgt am 14 . August .* Der deutsche Kaiser richtete eine Depesche au den Sul¬
tan , in der die Hoffnung auf baldige Regelung der Bagdad¬
bahnfrage ausgesvrochen wird .

bä General -Feldmarschall Graf Blumenthal hat zu seinem90 . Geburtstage ein in den herzlichsten Worten abgefaßtes
Handschreiben des Kaisers erhalten .

Badischer Geschichtskalender .
^Nachdruck verboten.!

2 . August :
1878 Markgraf Christof II . von Baden -Baden st.
1870 Die ba dische Division überschreitet den Rhein bei Maxau .

Der Kinstedter im Waldljause.
Autorisntr Uebersetzung des Romans von M . E . B r a d d o n .

(Nachdruck verboten .)
(58 . Fortsetzung.)

„Wenn ich einen Bruder hätte , dem mein Wohl am Herzen
« ge, würde Arthur zweifellos in großer Gefahr schweben "

, er¬
widerte Frau von Harding , aber so — "

„Wenn Du einen Bruder hättest , dem Dein Wckhl am Herzen
läge"

, wiederholte Gerhard mit einem Anflug von Gefühl . „ Als
«b Du nicht wüßtest , daß ich meine Schwestern immer geliebt habe ,
em so armer Teufel ich auch stets war . Großer Gott ! " fuhr er in
si« r Plötzlichen Anwandlung von Reue fort , „was für eine erbarm -
lrche Sippschaft wir Chaierons 'doch alle dom ersten bis zum letzten
waren und welch verächtliches Leben wir sammt und sonders geführt
haben . Was für eine Kindheit , was für eine Jugend hatten wir !
Fortwährend aus einer Wohnung in die andere flüchtend , -verließen
wir jeden Ort Schulden halber und lebten unter falschen Namen in
entlegenen Gäßchen , -wo die Leute uns trauten , bis wir fortgingen
und unter dem Schutze der Nacht unser Gepäck miffchleppten . Die
schlimmsten Räuber waren nicht so gemein wie wir , -denn sie setzten
vei ihren Missethaten ihr Löben ein ."

Krau von Harding hatte den Worten ihres Bruders , der nur
u» stt schrieb oder zu ihr kam , wenn er Geld brauchte , keine Auf¬
merksamkeit geschenkt ; sie dachte ausschließlich an das , was er von
Arthur Hokbovn gesagt hatte ! Ein solcher Mensch verdiene , nie -
drvgeschoffrn zu werden wie ein Hund ! „Ich wünschte , es schösse
chn Jemand weder "

, rief sie, „ich wollte , irgend ein Wilddieb wüßte

von dem Gelde , das er bei sich trägt , lauerte ihm auf und ermor¬
dete ihn , wenn er durch den Wald reitet . Er hatte Recht , als er
sagte , heutzutage könne man nicht mehr Meuchelmörder dingen , -denn
wenn man einen mtethen wollte , wäre man seines Lebens nicht
mehr sicher"

, sagte sich Frau von Harding , während sie neben
ihrem Bruder herging .

Ein Landstreicher kam an den Geschwistern vorüber , ein Mann
mit braunem Gesicht und einem Stiernacken .

„Du hist sehr häßlich und schmutzig, "
fuhr Frau von Harding ,den Landstreicher musternd , in ihrem Sinnen fort , „ aber so wider¬

wärtig und schmutzig Du auch bist , würde ich Dich doch umarmen
und küssen , wenn ich glauben dürfte , Du würdest Arthur Holborn
heute Abend auf seinem Heimwege überfallen ."

. „Ruth, "
begann Gerhard nach einer Weile wieder , „ich be¬

schwöre Dich um des Himmels willen , habe Mitleid nrtt mir . Ich
kann mir nicht denken , daß je ein Mensch in einer so fürchterlichen
Klemme steckte wie ich, ist es wirklich wahr , daß Du ohne Geld bist ? "

„So wahr , wie wir hier nebeneinander Herzchen ."
„Kannst Du es mir nicht verschaffen ? Ich brauche fünfzig

Pfund , und wenn ich sie nicht erlange , bin ich verloren ! Und
außerdem noch ein Anderer , der mir 'das Geld lieh , das ihm gar nicht
gehörte ; der arme Teufel mutz ins Gefängniß wandern ! Ich kann
ihm nicht cher vor die Augen treten , bis ich das Geld habe . WillstDu es Dir nicht für mich von Baron Denison borgen ? "

. „ Nein , selbst nicht , wenn es sich darum handelte . Dir das Leben
zu retten ! " erwiderte Ruth von Harding entschlossen . „Ich gab
Atthur Holoorn heute Morgen dreihundert Pfund , um meine Stell¬
ung im Schlosse zu behaupten , und müßte wahnsinnig sein , sie da¬
durch zu erschüttern , daß ich von dem Baron Geld zu leihen ver¬
suchte ."

„Kannst Du nicht seine Tochter darum bitten "
stöhnte Gerhardmit heiserer Stimme . Er war so verzweifelt , daß ihn ein Gefühl

überkam , als könnte er über seine Schwester herfallen und sie er¬
würgen , wenn sie sich noch länger weigerte , ihm zu Helsen .

„ Molly van Denffon haßt imch ; sie würde mir nicht einen
Schilling -geben , wenn sie mich dadurch vom Hungertode retten
könnte ! "

„ Ich sage Dir aber , -daß ich das Geld haben muH !"
sagte ihrBrüder mit heißerem Geflüster .

„ Dann mußt Du es Dir selbst schaffen ; ich erklärte Dir be¬
reits , daß ich all ' mein Geld Arthur Holborn gegeben habe . Bor
wenigen Stunden gab ich ihm dreihundert Pfuüd in Noten der
Bank von England . Bitte ihn , Dir das , was Du brauchst , abzu -
tteten ; er ist ein alter Freund Deines Vaters , Du kerurst ihn und
weißt , welche Aussicht Du hast , das Geld von ihin zu erlangen ^

„Ja , das weiß ich
"
, entgegnete der Leutnant in bitterem Ton .

„ Er hat dreihundert Pfund von Dir erhalten ! Und fünfzig wür¬
den mich retten . Großer Gott ! Wenn ich nach -Cremmen zurück¬komme , wird Dobb mir die Ohren voll heulen und jammern , daßes einen Stein erweichen köMte . Wenn ich nicht noch heute Abend
das Geld bekomme , muß ich mich bis Morgens erschießen !"

„ Ehe Du -das thust , wird es klüger sein . Dein Glück bei Ar¬
thur Holborn zu versuchen , vielleicht giät erDir die fünfzig Pfund ."

„ Todtrnbleich und mit krampfhaft zuckenden Lippen wendet »
Gerhard sich nach der Schwester uw . „Was meinst Du ?"

preßte
er hervor .

„ Ich meine blos , was ich sage . Dich selbst zu erschießen , wäre
grauenvoll und ist das Letzte, was Du thun kannst . In Neapel
hatte ich auch einmal die Absicht , mich zu ertränken , als sich etwas
ereignete , was mich abhielt , diesen Entschluß auszuführen . Vielleichtwäre es für mich gut gewesen , wenn ich mich damals wirklich ins
Wasser gestürzt hätte . Du kannst aber jedenfalls erst Dein Heilbei Arthur versuchen , ehe Du Dir eine Kugel in den Kopf jagst . — -
Dazu hast Du noch immer Zeit ."

keck ins Gesicht sah . blickte bei diffen Worten seitwärts in die Ti «des Farrenkrautgestrüpps .
.(Fortsetzung folgt.)



Sette 2. Badische Presse . Nr. 177.A*« tzod« des Kerzogs »s» Sachs«n-Kob»rg -Ho >ha.
7- Koöurg. 31. Juli. Der Herzog Alfred ist durch feinplötzliches Hinscheiden vor eineni lange» , qualvollen Siechthnm be¬wahrt worden. Der Herzog suchte im Mai mit günstigem Erfolgein Herkulesbad Heilung von seinem rheumatischen Leiden. Im Junizeigten sich jedoch Symptome eines Halsleidens, das allmählich einenbedrohlichen Charakter annahm . Am 22. Juni stellten bei der Kon¬sultation in Wien die namhaftesten Spezialärzte die Entstehung vonKrebsgeschwüren an der Zungenwurzel fest. Der hoheKranke nahm nunmehr auf Wunsch der Herzogin und der übrigenFamilienmitglieder, die von der Natur des Leidens verständigtwaren , in dem Schloß Rosenau Aufenthalt. Hier ist der Herzog,der seinen Zustand nicht kannte und Genesung erhoffte, in FolgeHerzlähmung unerwartet und schnell verschieden .
Heute Vormittag 11 Uhr fand im Schlosse Rosenau im engstenFamilienkreise eine Trauerau dacht für den verstorbenen Herzogstatt. Der Ehe des Herzogs mit der Großfürstin Marie von Ruß¬land sind fünf Kinder entsprossen: 1. Alfred , geb . 1874 , f inMeran am 6. Februar 1899 . 2. Maria , vermählt mit dem Erb¬

prinzen Ferdinand von Rumänien, 3. Viktoria Melita , vermählt mitdem Großherzog von Hessen , 4 . Alexandra , vermählt mit dem Erb¬
prinzen von Hohenlohe-Langenburg . 5. Beatrice . geb . 1884.Der herzogliche Hof legt von heute ab auf 12 Wochen Trauerfür den verstorbenen Herzog au. Die Ueberführnng der Leichedes Herzogs Alfred nach Koburg findet am Mittwoch Nachmittagstatt. Der gemeinsame Landtag der Herzogthümer Kobnrgund Gotha ist zur Entgegennahme der Eidesleistung des Re¬gierungsverwesers . Erbprinzen znHohenlohe -Langen -burg , auf Donnerstag, den 2. ds§. 12 Uhr Mittaas etnberufeu.

— Von Deutsche» im Auslande.
Die Berichte der „Bad. Presse" über den Alldeutschen Ver¬bandstag in Mainz sind auch nach La Union in Chile in dieHand eines ehemaligen '

Karlsruhers gelangt. Derselbehat sich brieflich an hiesige Verwandte dahin vernehmen lassen , wie
wünschenswerth es ist, daß man sich in Deutschland um die Brüder imAusland zu bekümmern anfängt , was «in unstreitiges Verdienst des All¬
deutschen Verbandes ist. Der Karlsruher in La Union schreibt : „Mitgroßem Interesse las ich die Zeitung. Der Berichterstatter hat Recht ,wenn er sagt , daß nur durch diedeutscheSchule im Auslände die
deutsche Sprache erhalten werden kann. Auch hier, nicht blos in Val-divia, kommt es vor, daß Kinder deutscher Eltern zur Schule geschicktwerden , ohne ein deutsches Wort reden zu können. Da wirkt sie gewaltigauf sie ein, denn der Unterricht ist deutsch, auch werden die Kinder ange¬halten. unter einander nur deutsch zu spreche«. Die chilenische Regier¬ung unterstützt die deutschen Schulen, wenn auch nicht mit großen Be¬trägen, aber doch mit etwas, und dies ist anzuerkennen , denn sie könnte jasagen , wendet euch an die deutsche Regierung, wenn ihr die Sprache unddie Sitten eures Vaterlandes fortpflanzen wollt! Eine Unterstützungseitens der deutschen Regierung wäre unseren Schulen sehr zuwünschen , denn die Opfer , welche jeder Familienvater bringen muß, wer¬den immer höher, nicht allein die Ausgaben für Schulgeld und Lehr¬mittel, sondern auch für Unterhaltung der Gebäude. So haben wir inLa Union in diesem Jahr ein ganz neues Schulgebäude Her¬stellen müssen , da das bisherige zu alt geworden war . Unsere Kasse war

schwach bestellt , aber da half alles nichts, wenn wir unseren Nachkommeneine deutsche Schulbildung geben wollten , so mußten wir in die eigeneTasche greifen. Unter den wenigen Deutschen in La Union wurdenmehrere Tausend Pesos zusammengebracht , und heute stehteinneursSchulhausda , in dem unseren Kindern das Deuts ch-thum eingeprägt wird , und so geht es überall in Chile, wo
deutsche Niederlassungen sind." Dem Herrn Verfasser war leider unbe¬kannt, daß im deutschen Reichsbudget 300 000 M. zur Unterstützungdeutscher Schulen im Auslande stehen (die frühere Position von 150 000Mark wurde auf Betreiben des Alldeutschen Verbandes verdoppelt) , und
daß unsere Landsleute in La Union, wie in Daldivia , sich nur durch ihrenKonsul an die deutsche Reichsregierung hätten zu wenden
brauchen , um einen Zuschuß zu erhalten. Aber herzerfreuend istes , wie die Deutschen im Auslände ihr Volksthum Hochhalten; sie könnten
manchen Philister daheim beschämen !

Frankreich.
) - ( A u s Paris , 31. Juli , wird uns geschrieben :Der i nt « rp a rkäme n t aräs che Friedenskongreßwurde heute unter dem Vorsitze des Srnatspräsidenten Fallieres eröffnet.Herr Fallieres hielt die erste Rede , in der er die fremden Gäste willkommen"hieß und die Wohlthaten pries, welche man bereits den orgauistrtenFriedensbestrebungen verdankt. Nach ihm ergriff der JustizmimsterMonis das Wort, um dir Mitglieder der ausländischen Parlamente imNamen der Regierung der Republik zu begrüßen, und ihn löste GrafApponyi ab, der einen Vorschlag zur Einigung der Presse aller Länder

zu dem Zwecke , die internationalen Schiedsgerichte einzuführen, ent¬wickelte. Am Schluffe der Sitzung wurde eine Depesche an die Pr ä s i-sidenten des italienischen Senats und der DeputirIrn¬kam m e r aufgesetzt, worin die Kongreßmitglileder der italienischen Na¬tion ihr Beileid ausdrückten .
Auch der Preßkongreß hielt heute seine erste Plenarsitzung im

Preßpavillon auf dem Marsfelde . Präsident L o u b e t hatte gesternnicht das gegebene Wort halten und in der Sorbonne der feierlichen Er¬
öffnung beiwohnen können. Der Akademiker Alfred Mezieres ergriff als
Präsident des Vereins der Pariser Journalisten das Wort, um deninnigen Antheil der Versammlung an dem Leide auszudrücken ,das die italienische Nation getroffen hat . Die zum Kongresse
gekommenen italienischen Journalisten reisten gleich den Parlamentsmit¬gliedern sofort nach der Heimath zurück. Den Vorsitz der heutigen Zu¬sammenkunft führte Herr Wilhelm Singer , Chefredakteur des „ NeuenWiener Tagblatt" , der in beredten Worten die Ziele des internationalen
Preßvereins darlegte und Paris für die Gastfreundschaft dankte, die sieihm zur Weltausstellungszeit gewährt.

GeneralsekretärT a n u a Y verliest unter stürmischem Beifall den Be¬
richt über die Thätigkeit des Direktions-Komitees und richtet einen warmen
Appell an die auswärtigen Kollegen , das Gefühl der Zusammenge¬hörigkeit aller Journalisten stets durch die That zu be¬
kräftigen.

In der Nachmittagssitzung wurden die Vizepräsidentengewählt. FürDeutschland Hans To u r n i e r (Münch. Mg . Ztg.) , für Amerika Dr.Voungk , für Schweden Beckmann, für Ungarn Veszi, für FrankreichHebrard, für England Eampion. Der Italiener Luzzatti wurde zumEhrenpräsidenten ernannt .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm13. Juli d. I . gnädigst geruht , die Landwirthschaftslehrer FriedrichStengele in Bühl und Robert Häcker in Radolfzell zu Laud -

wirthschaftsinspektoren zu eriieimen.
Durch Entschließnug Großh. Ministeriums des Innern vom20. Juli d. I . wurde der Vorstand der landw . Wimerschule Rcidolf-

zell, Landwirthschaftsinsvektor Robert Häcker , etatmäßig angestellt.
Badische Chronik.

Schwetzingen. 30. Juli . Nach dem 5. Jahresberichte war di«
hiesige Höhere Töchterschule mit 'Knabenvorschule im letzten Schuljahr in8 Klaffen von 138 Kindern, 98 Mädchen und 40 Knaben besucht, von
denen 103 auf Schwetzingen selbst entfielen . Die Anstalt steht unter
Leitung des Vorstandes der hiesigen Höheren Bürgerschule, und es wirken
an ihr 3 ordentliche Lehrerinnen und 1 Lehrer, sowie 1 Gesanglehrcrin,2 Handarbeitslehrerinnen und mit den Geistlichen 7 Hilfslehrer. Die
Schule ist z . Z. noch Privatschule mit namhaftem Gemeindezuschuß und
beträchtlichen Zuwendungen der Frau Wtw. C. Basscrmann hier.QD Zöieblinge» bei Heidelberg, 31. Juli . Gestern machte der
ledige 31 Jahre alte Mlhelm Wacker in der Scheune der elterlichen
Behausung seinem Leben aus Schwermuth durch Erhängen ein Ende.

* Spechbach (A. Heidelberg) , 31. Juli . Vom Blitze erschlagenwurde gestern auf dem Felde die 17 Jahre alte Tochter des Land-
wirths Conrad Rick. Ihre Schwester, welche nur einige Schrittevon ihr entfernt ging wurde zu Boden geworfen , erholte sich aberbald wieder.* jpforzSeim, 31 . Juli . Der Vorsitzende des Preisgerichts fürdie Bäckerausstelluilg hat auf Anftage hierher mitgetheilt , daß die
Ausfolgung der Diplome erst in einiger Zeit vor sich gehen unddann durch die Vermittlung der Bäckergenosseuschaft Pforzheim er¬folgen weide. Die Diplome konnten jetzt erst in Druck gegebenwerden.

O Iöhkingen (A. Durlach), 31 . Juli. Eine» genußreichenAbend verschaffte » uns am letzten Sonntag einige Damenvom Hoftheater in Karlsruhe, indem dieselben durch Ver¬
mittelung hiesiger Gesangsfreunde am geilaiinteu Abend im
„ Kreuz" dahier ein Konzert gaben . Das Konzert war gutbesucht . Reicher Beifall wurde Allen zu Theil und mußten sich dieDamen zu öfteren Zugaben verstehen. Die Hauptparthien lagen inden Händen der Frau Schneider und Fräulein Grötzinger. Auchdie beiden angehenden Künstleriuneil Frl. Lnppold und Frl . Schneidersangen ihre Duette vorzüglich. Herr Lehrer Kober hier führte ganzvorzüglich die Begleitung der schwierigen Lieder und Strien durch .n Kehl, 31. Juli . Ein Herr und eine Dame fuhren gesternNachmittag mit einem Automobil -Wagen von Altenheim nach Kehl.Unterhalb Marlen bemerkte ein Radler, der hinter dem Antnuiobilherfuhr , am Hinterwagen eine kleine Flamme, die aber von Sekundezu Sekunde größer wurde , doch gelang es dem Radlernicht, das Fahrzeug einzuholen, das mit rasender Schnellig¬keit fuhr. An einer Straßenbiegung gelang es ihm,durch Rufen und Schwenken seines weißen Taschentuches die In¬sassen auf die Gefahr anfilierksam zu machen . Der Wagen wurdezum Stehen gebracht. Beiden Insassen waren die Kleider , ohne daßsie etwas davon merkten , schon angebraimt. Mit Hilfe des Radlersgelang es, den Brand zu löschen und den Vorderwagen zu retten ,während der Hinterwagen vollständig verbrannte. Durch einenFuhrmaml aus Marlen wurde das ruinirte Fahrzeug nach Straß-burg verbracht.

<D Affeuöurg , 30. Juli. Der im Jahre 1863 unter Mit¬
wirkung des hiesigen Gewerbevereius gegründete VorschußvereinOffenburg — Geilossenschaft m. u. H. — zählte am 1. Juli d. I .2421 Mitglieder und hätte bei 955472 M . Stammantheilvermögen281200 M. Reserven. Anfsichtsrath und Vorstand des Vereinshaben nun den für die Einleger in diese Kasse bedentuligsoolleliBeschluß gefaßt , daß der Zinsfuß für die Einlagen in laufenderRechnung vom letzten 1. Juli ab auf 3 ' s pCt. und für solche gegenhalbjährliche Kündigung vom 1. Januar 1900 ab auf 4 pCt. erhöhtwerden soll .

« chrafenhansen b. Ettenheim , 31. Juli . Hier hat sich der
verheirathete 60 Jahre alte Landwirth Hugo Sntter in seinerScheuer erhängt . Motiv der That soll längere Kränklichkeit sein.Sntter lebte 30 Jahre von seiner Ehefrau getrennt .* Smmcndingen, 1 . Aug . Vom 2. bis 4 . September findethier die bienenwirthschaftlicheAusstellung des badischenLandesvereinsfür Bienenzllcht statt.

b Hilisee , 31. Juli . Im See wurde eine Leiche gefunden, dieanscheinend schon sehr lange Zeit im Wasser gelegen hat. An der¬selben befairdeu sich noch angebrmdeue Steine. Man nimmt an,daß es die Leiche eines Selbstmörders ist.* FteSerlingeu, 31. Juli . Der angesagte Besuch des PrinzenMax und der Prinzessin Marie Louise fand am Sanistag Nachmit¬tag in programmmäßiger Weise statt. Die öffentlichen und privatenGebäude trugen reichen Flaggenschmnck, die Feuerwehr und der
Kriegerverein mit den Schwerttänzer » stellten sich vor dem Aufgangzum Münster auf , vom Postgebände bis zur Münstertreppe bildetenSchulkinder Spalier . Gegen 1 -5 Uhr erfolgte der Einzug der Herr¬schaften , von der Bevölkerung lebhaft begrüßt. Die Wagen hieltenvor dem Rathhans an der Münstertreppe , wo der Großh. Amts¬vorstand , Herr Oberamtmann v. Senger , die Mitglieder desGenieiuderathes , die städtischen und spitälischen Beamten sich aus¬gestellt hatten und Herr Bürgermeister Betz die HerrschaftenNamens der Stadt in einer längeren Ansprache begrüßte .Mit öer - Versicherung unwandelbarer Liebe , Anhänglichkeitund Verehrung klang die Ansprache in ein Hoch ans auf S . Gr. H .de» Prinzen Max und dessen erlauchte Gemahlin . In das Hoch aufdas hohe Paar wurde lebhaft eingestimmt. In Begleitung der

Herrschaften befanden sich d .r Ordonnanzoffizier des Prinzen, Frhr.v . Holzing , die Hofdame der Prinzessin , Freffräuleiil v . Amerougen,sowie Herr Domänendirektor Helmle aus Karlsruhe. Nachder Vorstellung des Stadtraths, der städt. Beamten rc. wieder Vereinsvorstände, und nach Vortrag eines Chores durch den
Sängcrvcrein und Ueberretchung eines Blumenstraußes an I . K . H.die Prinzessin durch eine Schülerin begaben sich die Herrschaftennach dem Münster, an dessen Portal die Geistlichkeit, die HerrenStadtpfarrer Frhr. v. Rüpplin, Pfarrer Scherer, die BenesiziatenMartin und Kopp das hohe Paar empfingen . Unter Glockengeläutsund den Klängen der Orgel betraten sodann die Herrschaften dir
Kirche und besichtigtendieselbe längere Zeit, insbesondere den reichenMünsterschatz , der auf Tischen im Chor ausgestellt war . Nach der
Besichtigung des Rathhaussaales und der alten Stadtkanzlei fuhrendie Herrschaften , denen sich Mitglieder des Gemeirrderaths, des
Burgerausschusses und städtische Beamte anschloffen, zum Spar -
koffcngebäude, dessen interessanter Saal besichtigt wurde, dann am
Kriegerdenkmal vorüber zur evangelischen Kirche; dort empfingenHerr Vikar John, in Vertretung des abwesenden Herrn DekanEwald, und Mitglieder des evangelischen Kirchengtmeinderathes die
Herrschaften , woran sich die Besichtigung der Kirche anschlotz. Won
hier erfolgte dann die Fährt nach den Anlagen, durch deren UnterenTheil ein Gang gemacht wurde , worauf der Eintritt in den Bad¬garten erfolgte , wo zunächst die Vorstellung der hiesigen Staats¬beamten , der Mitglieder des Bezirksraihs , der Vorstandsdamen des
Frauenvereins usw . stattfand ; die hohen Herrschaften zeichneten hier¬bei die Erschienenen durch längere Ansprachen aus . Nach dem ge¬langte der historische Schwerttanz zur Aufführung , dem das hohePaar mit sichtlichem Interesse folgte . Se . Großherzogliche Hoheitsprach den Schwerttänzern seinen Dank aus und unterhielt sich mit
denselben aufs leutseligste. Während alsdann eine Erfrischung ein¬
genommen wurde, konzertirte die Stadtkapelle. Gegen 7 Uhr er¬
folgte unter lebhaften Hochrufen die Abfahrt der hohen Gäste , welchevon Herrn Bürgermeister Betz mit Vertretern des Gemeinde -
kollegiums , der städtischen und spitälischen Beamten bis zur Ge-
warkungsgrenzebegleitet wurden . Allgemein war man erfreut überdas vorzügliche Aussehen des hohen Paares und übereinstimmendwurde insbesondere die sympathische Persönlichkeit der PrinzessinMarie Louise gerühmt. (Serbt .)

* Konstanz , 30. Jnli . Die Leichen der am Sonntag in derBadanstalt Kreuzlingen ertrunkenen Mädchen , des 31jährigen Frl.Rahner und der 11 jährigen Hulda Meier , wurden vorgestern ge¬funden . Man vermnthet , daß Hulda Meier bei dem starken Wellen¬
gang untersank und daß auch Frl . Rohner beim Versuch , dem MädchenHilfe zu leisten, ebenfalls den Tod fand.

L3 1£oim Aodenfte, 31. Juli . Zwischen 8 und 9 Uhr brachvorgestern Abend ein Gewitter ans , dem ein heftiger Sturm voran-
gmg. Letzterer verursachte in den Obstgärten und Hopfenanlagenbedeutenden Schaden .

d . Vom Nutcrsee , 30. Juli, lieber 40 Herren Lehrer des Bezirkt
Konstanz versammeltensich am verflossenen Samstag Nachmittag in Woll¬
matingen, um ihrem werthcn Herrn Kollegen Mosbrugger daselbst , dessenlangjährige und große Verdienste in der Schule durch S . K. H. de»Großherzog durch die kürzlich erfolgte Verleihung des Verdienstkreuzesvom Zähringer Löwen in huldvollster Weise ausgezeichnet wurde, ihreGratulation und die besten Wünsche darzubringen. Won den Her«,
Kollegen in seiner Wohnung abgeholt , wurde der Jubilar in den Saaldes Gasthauses zum Löwen geleitet . Nachdem di« Feier durch den Bor¬
trag eines Liedes durch die Herren Lehrer eiugeleitet worden , begrüßteder Konferenzvorsitzende , Herr Hauptlehrer Bracher in Markelfingen, die
zahlreiche Versammlung und brachte dem Gefeierten zu der ihm zu Theil
geworbenen wohlverdienten hohen Auszeichnung durch S . K. H. de»Großherzog die herzlichsten Glück- und Segenswünsche dar unb schloßmit einem Hoch auf den dekorirten Jubilar . Für die außerordentlich und
großartige Ehrung durch die so zahlreich erschienenen Herren Kollegendankend , trank Jubilar Mosbrugger auf das Wohl der anwesendenHerrenLehrer. Herr Oberlehrer Restle von Konstanz hob die großen Verdiensteund unermüdliche Sorge unseres erhabenen Landesfürsten um die Bildungseines Volkes , um das Wohl und 'Gedeihen der Volksschulen Badens unddie Besserstellung ihrer Lehrer hervor. Sein Hoch galt dem treuen Be¬
schützer und eifrigen Förderer der Schule und Volksbildung, S . K. H,dem Großherzog, worauf die Landeshymne „Heil unserm Fürsten" durchdie Versammlung stehend gesungen wurde. Herr Hauptlehrer Huttervon Konstanz toastete auf noch langjährige Gesundheit, Rüstigkeit undfrohen Muth des sich aller Jugendfrische erfreuenden 'Jubilars . HübscheGesangs- und Klaviervorträge der Herren Lehrer wechselten stets mit¬einander ab. Möge es Herrn Hauptlehrer Mosbrugger vergönnt sein,die ihm gewordene ehrende Auszeichnung noch recht viele Jahre zu fragenund wohlverdienten Dank und Anerkennung seiner zahlreichen Schüler zugenießen . _

Aus den Nachbarländern .* Stuttgart , 31. Juli . Der „Tagwacht " zufolge verbot die
Polizei den für heute augesetzten Vortrag des italienischen ProfessorsStahly über die Maffia, angeblich weil Stahly Ausländer ist.* Speyer , 31. Juli . Vom Kgl. bayer . Staatsministerium desInnern für Kirchen - und Schulangelegenheitenwird mitgetheilt: Zu den
erhabendsten Gedenkstätten deutscher Geschichte gehört zweifellos der Dom
zu Speyer , dessen Königsgruft die irdischen Ueberreste der sämmtlichenKaiser aus dem falischen Hause , Konrad II . , Heinrich III . , Heinrich IV .,Heinrich V . , von Mitgliedern der hohenstaufischen Dynastie, KaiserinBeatrix , der Gemahlin Kaiser Friedrichs I ., und Friedrich Barbaroffäsjüngstem Sohne König Philipp, endlich des Ahnherrn des österreichischen
Herrscherhauses Rudolf von Habsburg , von Adolf von Nassau und von
Mbrecht von Oesterreich birgt . Schon viele Male ist die Eröffnung der
Kaisergräber angeregt worden , jedesmal scheiterte die Ausführung an der
Ungunst der Verhältnisse. In allerneuester Zeit hat eine sehr interessante
historische Arbeit des Gymnasialprofessors Dr . Praun über die Kaiser -
gräber im Dome zu Speyer die Eröffnung der Gräber wieder in Anreg¬ung gebracht . Das Kultusministerium benahm sich mit der kirchlichenOberbchörde in Speyer und holte Gutachten der Akademie der Wissen¬
schaften , der historischen Kommission und des GeneralkonserdrtoriumSder Kunstdenkmale und Alterthümer Bayerns ein , wobei übereinstimmend
zum Ausdrucke gebracht wurde, daß es sich bei der Eröffnung der Kaiser¬gräber im Dome zu Speyer um die Lösung einer hochbedeutsamen histo¬
rischen Frage handle und zugleich die Ordnung der im Jahre 1689 ver¬
wüsteten Kaisergrabstätten einen Akt 'deutsch-nationaler Pietät gegen die
hervorragendsten deutschen Herrscher des Mittelalters bedeute . Nunmehrhat der Prinz-Regent auf Antrag des Kultusministeriums die Eröff¬nung der Kaisergräber gestattet. Die Kommission, welcher die
wissenschaftliche Aufgabe übertragen ist, besteht 1. aus dem Regierungs-Präsidenten der Pfalz , Exzell. Freiherrn von Welser, als Vovsitzenden,2. aus einem Vertreter des bischöfl. Ordinariats Speyer . 3. 'dem ordent¬
lichen Universitätsprofessor Dr. Hermann Grauert als Vertreter der kgl.Akademie der Wissenschaften , 4. dem Bibliothekar und Sekretär des
bayer. Nationalmuseums Dr. Wolfgang Schmidt zur Wahrung der
kunst-archäologischen Interessen, Führung des Ausgrabungsprotokolls,Leitung der zeichnerischen Arbeiten und photographischen Aufnahmen .5. Gymnasialprofessor Dr . Praun als Historiker , der die Frage der Oeff-
nung der Kaisergräber wieder angeregt hat und auch speziell das ein¬
schlägige historische Material bestens beherrscht , 6. Dr. Ferdinand Birkner ,Assistent der prähistorischen Sammlung zur Bestimmung der Knochen¬
reste und richtigen Zusammensetzung der Ueberreste zum Zwecke der Wie -
derbestattung.

"
Erforderlichen Falls , wenn sich besondere anthropologischeProbleme ergeben sollten , wird noch Universitätsprofessor Dr . Joh. Ranke

beigezogen . Die Anordnungen des Kultusministeriums sowohl hinsichtlichder Ausführung der Arbeiten gehen davon aus, für eine streng wissenschaft¬
liche und pietätvolle Vornahme der Untersuchung sowie für eine möglichste
Rücksichtnahme auf die kirchlichen Interessen Garantie zu bieten. DieArbeiten beginnen bereits am 16. August l. Js .

Ans - er Residenz .
Karlsruhe , 1 . August.*si* Frnuerkiiiidgekungen für König Lmuvert von Ztakie»in Maden. Der Großherzoglich badische Hof legte Hof¬trauer bis zum 20 . August an. Auf dem italienischen Gene¬

ralkonsulat in Mannheim , Kirchstraße 5, wurde eine Condolenzliste
aufgelegt zum Einzeichneu. Die Liste enthält bereits zahlreicheNamen , n. a. auch den des Ministers von Brauer . Als Erster
zeichnete sich Herr Landeskommissär Pfisterer ei ». In Ettlingen
fand gestern, 31 . Juli , in der katholischen Pfarrkirche für den
König von Italien ein von der italienischen Arbeiterschaft en Neurod
bestelltes Seelenamt statt. Die P o st an st alten im Lande wurden
angewiesen, zum Zeichen der Trauer auf Halbmast zu flaggen.

Die erste Oerkustliste der im südafrikanischen Kriege an
der Seite der Buren kämpfenden Deutschen wird jetzt veröffentlicht .
Die Liste reicht bis zum 1 . Jnni. Sie enthält 83 Namen , darunterans Baden: Leutnant von Brüsewitz ans Hannover, getödtet am
Spionkop am 24 . Januar. Chrtstoffel Göhler aus Karlsruhe ,im amerikanischen Rek .-Korps, am Arm verwundet bei Tabanch » am80. April. Karl Schomker ans Karlsruhe, am Fieber erkrankt.
Rudolf Sieger ans Prätoria, Box Nr. 1027 aus St . Leon (Amt
Wiesloch. beiin deutschen Korps, erkrankt au Dysenterie , untergebrachtim Volkshospital zu Prätoria, jetzt wieder gesund .* KaSriklnfpeülorat . Frl . Dr. Nicht Hofen , welche eine
voffswirthschaftliche Bildung durchgemacht, wurde zunächst provisorischzur Assistentin des Fabrikinspektors ernannt.

)—( Rcitcrliche Veranstaltungen . Das Leib -Dragoner-
Regiment wird, wie wir erfahren, Donnerstag und Freitag jeweils
zwischen 6 und 8 Uhr Abends auf dem Gelände der Westendbau-

gescllschafi neben der Kaserne reiterliche Veranstaltungen abhalten .
Dem Publikum soll der Zutritt freistehen , auch für Sitzgelegenheitwird gesorgt werden . Ein kleines Entgelt , bei dem auch die
geringste freiwillige Gabe ivillkommen ist , soll zu Gunsten unsererLandsleute vom chinesischen Expeditionskorps Verwendung finden-

R . S . Die Vereinigung der Reserve - und Landwehr-
Offiziere Karlsruhe veranstaltete am 28. Juli Abends 8 Uhr im großenEintrachtssaale eine Abschievsfeier zu Ehren des scheidenden Bezirkskom-
mandeurs Herrn Oberstleutnant Freiherrn Roeder von Diers¬burg , die Zeugniß dafür ablegie , welch ' großer Verehrung und Liebe sichder Scheidende in seinem Offizierskorps zu erfreuen hatte. Beim Fest¬
mahle brachte Herr Generalmajor v . B e ck als stellvertretenderDivisions¬kommandeur das Hoch auf S . M. den deutschen Kaiser aus, woraufNamens der Vereinigung der Präses der Kommission, Herr Hauptwav«
d. L. Studrenrath Dr . Bösser , in tief empfundenen Worten den
fühlen der Versammlung Ausdruck verlieh. Der Redner führt« aus,wie Freiherr Roeder von Diersburg in den sieben Jahren, die
er an der Spitze des Bezirkskommandos gestanden , stets die Kamerad¬
schaft hoch gehalten und welch' große Verdienste er sich um das ihm unter¬
stellte Offizierskorps erworben habe . Er gab zugleich bekannt , daß - ie
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Nr .' 177.
Vereinigung einstimmig beschlossen hatte , ihren scheidenden Kommandeur
j, Anerkenung seiner großen Verdienste zum Ehrenmitg -liede der Vereinig -
s0g zu ernennen . Herr Hauptmann d. L. Böffer überreichte zugleich
die prachtvoll ausgestattete Urkunde über dies« Ernennung zum Ehrenmit¬
glied «. Weiter übergab Herr Hauptmann d . L . Bösser Namens der Ver¬
einigung dem Herrn Oberstleutnant ein Standbild S . M . des Kaisers
Wilhelm I . auf einer Säule mit der Bitte , dieses Geschenk der Vereinigung
als er» Zeichen der Liebe und Dankbarkeit freundlich annehmen zu wollen .
Das zum Schlüsse der Rede ausgebrachte Hoch auf den Gefeierten fand
stürmischen Widerhall . Herr Oberstleutnant Freiherr Roeder von Diers -
-mg dankte in bvwegten Worten und schloß seine Ansprache mit einem
Hoch auf S . K. H. den Großherzog Friedrich von Baden , der ihm stets
ein gnädiger Herr gewesen und ihn und das Offizierskorps wiederholt
nnszuzeichnen die Gnade gehabt habe. Der Brigadekommandeur , Herr
Aeneralmajor von H o l b a ch, sprach als der nächste direkte Vorgesetzte
des Bezirkskommandos dem Herrn Oberstleutnant und dem ihm unter¬
stellten Offizierskorps Dank und Anerkennung für die allzeit bewährte
Pflichttreue aus und trank auf die Vereinigung der Reserve - und Land¬
wehr-Offiziere . Der Gemahlin und der Familie des Herrn Oberstleut¬
nants gedachte Herr Hauptmann d. L . Oberrechnungsrath Kirsch . Nach
Schluß des Festmahls begannen die musikalischen und humoristischen
Aufführungen , welche die Anwesenden noch lange in heiterer Stimmung
zusammenhielten . Diese Aufführungen schlossen mit einem allgemeinen
Liede auf den Herrn Bezirkskommandeur , in welchem 'derselbe als Kom¬
mandeur und guter Kamerad gefeiert wurde . Der ganze Verlauf der
Abschiedsfeier zeigte, wie sehr Herr Oberstleutnant Freiherr Roeder
von Diersburg bei dem ihm unterstellten Offizierskorps geehrt und
geliebt war .

4 - Die ungarische Knabenkapelle , -welche gestern Abend im
„Kühlen Krug " konzertirte , hatte das Vergnügen , vor einem zahl¬
reichen Publikum zu spielen , das aufmerksam den schönen Klangen
dieser von bestem Rufe begleiteten Kapelle lauschte . Die einzelnen
Nummern des reichhaltigen Programms wurden sehr beifällig aus¬
genommen und mußte sich Herr Dirigent Weber , welcher seine jungen
Musiker gründlich geschult und ausgobildet hat , oftmals entschließen ,
emerr flotten Marsch zuzugeben . Besonders schön und herrlich kam
die Harmonie der Töne zur Geltung beim Potpourri a . d. Oper „Der
Obersteiger

"
, Konzertpolka „ Die beiden Grasmücken "

, Idyll « „Die
Mühle im Schwarz 'wakd ". Noch manche Nummer wäre zu er¬
mähnen , die den genannten an Reinheit und Präzision beim Vor -
iragc nicht im Geringsten nachstanden . Da die Kapelle , deren Mit¬
glieder sich in ihrer schmucken Uniform — schwarzen Rock mit gelben
Treffen und rother Mütze — stattlich präsentiren , heute Abend noch¬
mals im „ Kühlen Krug " spielt , möchten w-ir nicht unterlassen , den
Besuch bestens zu empfehlen .

§ Kamineinsturz . In der Zähringerstraße haben gestern zwei
Maurer an einem Kamin gearbeitet , wobei dasselbe zwischen 11 und
18 llhr zum Theil einstiirzte . Das Dach wurde beschädigt und auch
einige Fensterscheiben zertrümmert . Der Einsturz dürste darauf zu¬
rückzuführen sein , daß die Arbeiter zur Verhütung des Einsturzes
keineÄei Vorsichtsmaßregeln getroffen haben . Personen wurden nicht
verletzt.

§ Unfall . Beim Abladen von Eisenschimen vor einem Nenban
in der Karlstraße kam die letzte Schiene ins Rutschen , wodurch ein
Manrer aus Leopoldshafen an 3 Fingern der linken Hand und am
linken Knie Quetschungen erlitten , welche er sich im Diakonissen¬
haus verbinden lassen mußte .

§ Händel bekamen in einer Fabrik in der Sofienstvaße am 27 .
d. Mts ., Abends gegen Feierabend , ein Maurer ans Tentschneureuth
.und «in Kernmacher von hier , wobei der Maurer mit einem scharf¬
kantigen ! Güßeisenabfallstück mehrmals auf den Kernmacher schlug ,
daß derselbe an der linken Schulter und Halsseite mehrere große
Wunden erhielt und in das Dkakonissenhaus verbracht werden'
mußte , wo er sich jetzt noch befindet .' * Wegen Wechselfälschnng wurde ein in der Weststadt wohnen¬
der Geschäftsmann verhaftet . Im Januar d. Js . hat er einen
Wechsel auf 90 M . gefälscht , denselben aber am Verfalltag selbst
wieder eingelöst ; im April ds . Js . hat er wieder einen Wechsel auf
150 M . gefälscht , welcher am 26 . Juli zum Protest kam ; hat aber
am gleichen Tage einen weiteren Wechsel auf 160 M . gefälscht , um
den vorhergehenden mit dem Golde ebenfalls selbst wieder einzulösen .
Der Wechsel wurde aber auf der Bank , wo er rhu diskontirrn wollte ,
nicht angenommen , weil die Fälschung sofort entdeckt wurde . Der
Mann ist geständig . .

X Grünwinkel , 31 . Juli . Vergangenen Sonntag den 29 . Juli
feierte der Rheingau - Sängerbund in Grünwinkel sein 9 . Buttdesfest .
Rach Empfang der Buttdesverein « fand in der Turnhalle die Probe für
die Gesammtchöre statt , unter Leitung des Herrn Hauptlehrers Wilfle aus
Karlsruhe . Bei herrlichem Wetter zog der Festzug Nachmittags 2i/ z
Uhr durch den prächtig geschmückten Ort nach -dem Festplatz . Nach Vor¬
trag des „Begrüßungsliedes des Gesangvereins „Liedertafel " -Grüttwinkel
begrüßte Herr Fahrer als Ortsvorstand und Herr >Esstg als Vereinsvor -
fiand die Sänger . Einen poetischen Willkormnmgruß trug Fräulein
Anna Esfig vor . Im Namen des Bundes hieß der zweite Präsident , Herr
Hauptlehrer Wölfl « , die Sänger herzlich willkommen . Die beiden Ge¬
sammtchöre „ Bundeslied " von Häßer und „Weil der Mtti cs war " von
Sickinger wurden sehr gut vorgetragen . Auch t>ie

. darauffolgenden
Svrzialchöre der einzelnen Vereine gaben Zeugniß , daß in dem Rheingau -
Sangerbund der Gesang wohl gepflegt wird . Die prächtige Ausschmück¬
ung des Festplatzes übernahm die Firma Sinner .* Durlach , 31 . Juli . Durch Kauf um die Summe von @0 000
Mark ging das Gelände des Säge - und Hobelwerks C . Steinmetz
dahier an Großh . Landesfiskus Zwecks Bahnhofsverleguny über .* chttkinqen wird nun auch als Luftkurort anerkannt und fre -
auentirt . Seit mehreren Wochen hat sich auf der prächtig gelegenen
Wilhelmshöhe eine stattliche Anzahl von Kurgästen aus Baden ,
Rorddeutschland und aus dem Ausland einlogirt .

Handel und Verkehr .
; X Italienisches . Mehr als einhalbes Prozent sind Ita¬

liener auf die schreckliche Nachricht kaum zurückgegangen , wobei allerdings
nicht zu vergessen ist, daß die i t a l i e n i s ch « n B ö r s « n s e l b st g e-
f ch ko s s e n waren , also zu einem unmittelbaren Ausdruck ihrer Be¬
stürzung nicht gekommen sind. Da die Thai selbst in der Sonntagnacht
passirt ist. so wären wohl auch fift Montag besonders , da die entschei¬
dende Depesche von den Polizeibehörden zurückgehaltcn wurde und nicht
wuaal nach Rom rechtzeitig kam, noch keine dringenden Verkaufsordres
seitens des Publikums dagewesen . Es hätten sich also nur unter Zuhilfe¬
nahme von auswärtigen Börsen die italienischen Banken und Firmen
ihrer Positionen etwas entledigen können und bisher hat man diese Leute .*M* Baisseoperationen betrifft , noch niemals anders als ganz rücksichts¬
los gegen ihre vaterländischen Interessen handeln sehen. In aller Er¬
innerung sind noch die italienischen Bankiers , welche in den vor Langem
«uSgebrochenen Krisenzeiten an den fremden Plätzen immer nur noch
scharfer und düsterer von dem Wirthschaftszustand ihres Landes sprachen .
Am Uebrigen sind die Verhältnisse Italiens besonders im Süden zwar
sehr schlecht geworden , aber es ist doch eine Möglichkeit vorhanden , daß
lener so entsetzliche Zwischenfall Italiens Staatsmänner zwingt , sich
endlich einmal mit gründlichen Gesetzesresormen gegen die weitere nichts -
würdige Ausbeutung ihrer Landbevölkerung zu wehren . Die Zustände
konnten also wohl kaum noch schlimmer werden als dieselben schon sind.

Neueste Nachrichten .
■ ' n Krnmbach b . Pforzheim , 1 . August . (Telegramm .) Eine

ichrÄliche Kunde durcheilt soeben unseren Ort , die Gemeinde in

Ivchtbare Aufregung versetzend . 2 kleineMädchen , Kinder

_ Badische Presse ._
hiesiger Bürgersleute , wurden heute früh 5 Uhr im Walde zwischen
Krumbach und Engelsbrand ermordet aufgefunden . Die Er¬
mordeten sind die 7 resp . 9 Jahre alten Töchterchen des Schreiner -
meisters Ernst M e r kl r und der verwittweten Friederike
Schnürte . Die Leichen lagen am Boden und zeigten am Halse
Spuren gewaltsamer Erdrosselung . Um den Hals des einen Mäd¬
chens war ein Tuch geschlungen . Ob ein Lustmord vorliegt , konnte
bis jetzt noch nicht festgestellt werden . Die Mädchen hatten sich
gestern Nachmittag gegen y 25 Uhr entfernt , angeblich um Heidel¬
beeren zu suchen . Eine gestern Abend veranstaltete Nachforschung
im Walde nach den Mädchen blieb erfolglos . Erst heute Morgen
wurden die Leichen gefunden .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
bä Nürnberg , 31 . Juli . Der Ausschuß der deutschen Turner -

schaft hat das nächste deutsche Turnfest (1902 ) der Nürn¬
berger Turnerschaft übertragen .

— Kern , 31 . Juli . Der 30jährige Graubündner Führer
Godli aus Giarsun - Gurda ist , wie Graubündner Zeitungen ver -
muthen , beim Rückweg von einer Tour auf den Silvrettagletscher
umgekommen .

dck Aamnr , 1. Aug . In der Pulverfabrik von Jonek
(Jambes ) fand aus unbekannten Gründen eine Explosion statt .
Zwei Arbeiter wurden schwer verletzt und werden wahrscheinlich ihren
Wunden erliegen . _ .... . . ... .

Zum Tode des Herzogs vo « Sachsen -CoVnrg - Gotha
= Kiek , 1 . August . Aus Anlaß des Ablebens des Herzogs

von Sachsen -Coburg -Gotha haben alle Kriegschiffe Halbmast
gehißt . ;

— London , 1 . August . Prinz von Wales wird die Königin
bei den Leichenfeierlichkeiteil für den + Herzog von Sachsen -Koburg -
Gotha in Ko bürg vertreten .

- ---- London , 1. Aug . Die Offiziere sind durch Armeebefehl
angewiesen , vom 2 . August bis 13 . September für den Herzog
von Sachsen - Coburg - Gotha Trauer anzulegen .

— London , 1. Aug . Für den Herzog von Sachsen -
Coburg - Gotha ist Hoftrauer bis zum 13 . September , für
den König Humbert bis 23 . August angeordnet .

Ankarest , 1 . August . .Meldung vom 31 . : Der Tod des
Herzogs vonSachsen -Koburg -Gytha , des Vaters der Prinzessin
von Rumänien , rief im ganzen Lande tiefe Trauer hervor . Der
König sandte ein herzliches Telegramm an die Herzogin Wittwe , in
dem er seinem und der Königin Schmerz Ausdruck gibt , ebenso ein
Beileidstelegramm an die Königin von England .

Zur Verlobung des König » vo « Serbien .
- - Belgrad , 31 . Juli . (Wien . Corr .-B .) Der Kaiser von

Rußland willigte ein , beider Hochzeit des Königs Alexander
Trauzeuge zu sein. Er betraute den russischen Geschäftsträger
Mansurow mit stiller Vertretung .

= Koustautinopek , 30 . Juli . In seiner vorgestrigen Audienz
beim Sultan berührte der russische Botschafter Sinowjew die
Heirath des Königs von Serbien , wobei er betonte , daß
dieselbe durchaus die Billigung des Zaren finde . Der Sultan
ließ gleich nach der Audienz dem König Alexander auf das Herzlichste
gratuliSU . (Fkf . Z .)

England nnd Transvaal .
— London , 31 . Juli . Den „Münch . N. N ." wird von hier ge¬

meldet : Die Nachricht von der Kapitulation des Haupt¬
korps der Freistaater mit 6000 Mann erweist sich nach Meld¬
ungen aus Prätoria als eine Mystifikation Hunters . Nur
der kommandolose Prinsloo kapitulirte persönlich mit angeblich
900 Mann Unzufriedener , während di« Kommandant «« Fourie ,
Colrie und Roux mit dem Hauptkorps der gesammten Artillierie und dem
Train nordwestlich Dewet und Steijn folgten , die die Vereinigung
mit Botha Herstellen . Die angeblich erbeuteten neun Ka¬
nonen seien nur «in Neunzentimeter . Feldgeschütz.

— London , 31 . Juli . Das Reuter ' sche Bureau meldet aus
Z e e r u st vom 29 . d . Mts . : Es geht das Gerücht , daß die Buren
gegen Zeerust dorrückrn . Alle Regierungsvor -
r ä t h e sind nach dem Lager geschafft , welches sorgfältig hevgerichtei
wurde . Die C o n v o i s nach dem Elands -Fluß ststd eingestellt .
Späher des Feindes sind im Distrikt bemerkt worden . Ein einge¬
borener Späher berichtet , daß 400 Buren in Steenbokfontein
lagern .

Dasselbe Bureau meldet aus Fouriesberg vom 30 . d. M . :
Die Buren , die sich General Hunter ergaben , bestaniden
unter anderen aus dem 660 Mann starken Kommando von Ficks -
burg und dem 460 Mann starken Kommando von Ladygrand . Mit
diesen fielen 1600 Pferde , zwei Kanonen und 50 Wagen in die
Hände der Engländer . Biele Buren sind über Naumpoorts Nek ge¬
gangen , um sich General Macdonald zu ergeben , andere
kommen noch fortwährend an . Die Kommandos von Harrysmith
und Brede bewegen sich noch ungehindert umher .

— London , 31 . Juli . Reutermeldung . Lord Roberts meldet
Einzelheiten über die Uebergabe Prinsloos . Er stellt
fest, daß 986 Anre « gefangen genommen (also nicht 5000 , wie
Roberts zuerst gemeldet . D . R .) seien und ein Neunpfünder den
Engländern in die Hände gefallen sei. Roberts fügt hinzu , einige
Führer in den eistlegensten Theilen der Berge zögerten noch
herbeizukommen , und erklärten , daß sie mehr oder weniger unab¬
hängig von Prinsloo seien. Roberts ertheilte Hunterden
Befehl , die Feindseligkeiten wieder aufzunehmen und
Prinsloo anzuküudigen , daß er persönlich dafür verant ,
wörtlich gemacht werde , daß jedes bei seiner Truppe befindliche
Geschütz ausgeliefert werde » müsse.

* Die Vorgänge in China.
Von der Lage in Pekin g hegt man nach den letzten Meldungenwieder eine bessere Ansicht, doch fürchtet man sehr , daß allein von dem

S esäumten Vorrückcn der Mächte gegen Peking alle weitere Hoffnung
ängt . .

Und der Abmarsch der Truppen der Mächte nach Peking
soll thaffächlich nur aufgeschoben sein , weil die Kommandanten sich nicht
über einrn einheitlichen Oberbefehl einigen konnten . Das wird
umsomehr bedauert , seitdem feststeht. daß die Gesandten inPeking leben und
auf Entsatz warten .

Wie inzwischen aus Paris gemeldet wird , sandte Admiral C o u r -
rejolles an dem Marineminister ein in Tschifu aufgcgebenes
Telegramm , das lautet : Es sind deutliche Anzeichen der Be - I

ruhigung vorhanden . So ist uns ein kaiserliche - Gvikt über
Tschifu zugegangen , in dem die chinesische Regierung sagt , sie sei für die
gegenwärtigen Zustände nicht verantwortlich . Alle ihre Hmtdluage »
wären auf die Erhaltung des Friede ns gerichtet und sie sei
noch jetzt bestrebt , die Verträge gegenüber den Fremden und Missionaren
zu beobachten.

Die „ Nordd . Allg. Zig ." giebt jetzt folgende Ueberficht iiber d»
gegcnwätrigen Qrtszust and der auf dem Weg nach Ehina be¬
findlichen deutschen Verstärkungen : Den Ende Juni
und Anfang Juli von Kiel und Wilhelmshaven nach China aibgegangmen
deutschen Land - und Seestreitkräften eilt der große PanzerkrSuzer „Fürst
Bismarck " voraus . Derselbe ist bereits am 27 . Juli von Colombo nach
Singapore abgegangen und hat jetzt zwei Drittel des weiten WegrS nach
China zurllckgelegt. In einem Abstand von wenigen Tagen folgen die
Transportdampfer „ Frankfurt " und „Wittekind " mit den beiden S «r-
bataillonen in Stärke von 2600 Mann . Alle drei Schfffe dürsten i N
reichlichll Tagen , MitteAugust , vorTaku eiatreffen
und sich dem Vizeadmiral Bendemann zur Verfügung stellen. Das
kleine Kanonenboot „Tiger "

, welches von den drei genannten Schiffen
überholt wurde , -wird dieser Tag « Colombo erreichen, das „Frarckfurt "
und „ Wittekind " bereits wieder verlassen haben . Die Panzerdivision
durchmißt jetzt das rothe Meer , und Kreuzer „Bussard " , sowie Kanonen¬
boot „ Luchs " sind dieser . Tage in Port Said zu erwarten . Di « Hälfte
des Weges nach Taku liegt auf der Strecke zwischen Aden und Colombo .
Ersteres ist 5000 , letzteres 7000 Seemeilen von der deutschen Küste ent¬
fernt , während der Weg bis Taku etwa 12 000 Seemeilen weit ist . Mit
dem Eintreffen der Transpoitdampfer und der ersten Kriegsschiffe wird
di« deutsche Streitkraft in Ostafien die erste schätzrnwerthe Verstärkung er¬
fahren . '

Bielbemrrkt wird im Uebrigen eine Resolution , welche di« Pro¬
vinzial - Versammlung des rheinischen Hauptvereins des
evangelischenBu nd e s gefaßt hat und in der sie zum Schluffe
sagt : „Die Provinzial -Versammlung protestirt noch vom
evangelischen -Standpunkte gegen den Grundsatz , daß dgS
Blut der christlichen Missionar « durch staatliche
M a ch t m i t t e I z u r . a ch e n sei , und macht alle nationalen Kreise
auf die Gefahr aufmerksam , daß die von dem deuffchm Reich « eröfftteke ,
an sich berechtigte und notchwendige Weltpolitik in
das Fahrwasser der K r e u z z ü g e einlenken könnte. Das Reich
Gottes wird weder durch daS Schwert gebaut noch durch das SHoerd
geschützt. " ~

Verbindung zwischen Tschifu
hergestellt .

Der russischen Telegraphen -Agentu <
ist folgende Nachricht zugegangen : Der Consul in Kuldscha
telegraphiert unterm 27 . Juli , daß der Kouverneur vo « Ztanzi « «
vo « der Kaiserin ZLesehl erhalle « Haie , alle Nüsse « nieder -
zumetzeln . Nach der Ankunft von 2 Eskadrons Russen zum Schutze
des Konsulats trat wieder Ruhe ein.

Der Konsul in Kasch gar berichtet unterm 20 . Juli , die Lage
sei sehr beunruhigend wegen der falschen Gerüchte über die Be¬
wegung der russischen Truppen . Die muselmanische Bevölkerung
sei gegen die chinesische Bevölkerung sehr aufgereizt . Me un¬
verständlichen Maßregeln der chinesischen Verwaltung bewirken noch
größere Aufregung . Auch unter den chinesischen Truppen
macht sich eine Erregung bemerkbar .

Tschifu, 29 . Juli . Die Russen nahmen am 26.
Jnli die Forts von Rinlschwang .

— N «r « , 31 . Juli . Die
und Shanghai ist wieder

— WetersSurg , 1 . August .

Das Schicksal der Europäer in Peking .
— Uom , 31 . Juli . / .Der „Agenzia Stefan !" wird über Tschifu

aus Taku gemeldet : Der Kommandant der „ Elba " in Tientsin
habe die Nachricht erhalten , daß bis zum 21 . Juli alle Jta "
liener in Peking wohlbehalten gewesen seien . Ferner
hat der Kommandant der » Elba ", wie di« „ Agenzia
Stefanie " aus Taku - meldet , folgende Nachricht erhalten : Der
japanische Militärattache schrieb aus Peking am 22 . Juli :
Vom 13 . Juni an werden die auswärtigen Gesandtschaften be¬
lagert . Am 26 . Juni begannen die Angriffe auf die Gesandt¬
schaften , die bis zum 17. Juli dauerten . Die Belagerten haben
wenig Lebensmittel und Muniton . Der Entsatz wird sehnlichst er¬
wartet , da die Gesandschaften nicht lange Widerstand leisten könne » .
Bis zum 22 . Juli waren 60 Europäer in Peking getödtet .

— London , 1. Aug . Eine über Tschifu hierher gelangte De¬
pesche aus Tientsin vom 27 . Juli besagt : Heute kam hier ein
Kurier mit Kepesche « aus Peking an , di « vom 21 . Juli datirt
find « nd vom amerikanischen Hesandte « Hanger , dem Sritische « ,
japanischen und deutsche « Uertreter herrühren , sowie von ver¬
schiedenen Privatpersonen . Sie bestätigen alle früheren Be¬
richte . Der Kurier bestätigt die Nachricht über den schlechten
Zustand der Wege und über die Menge der Chinesen , die
sich längs des Weges nach Peking befinden .

In der Note Congers an den amerikanischen Consul heißt es !
Gemäß der Vereinbarung ist seit dem 16 . Juli nicht mehr
geschossen worden . Wir haben Lebensmittel für ver¬
schiedene Wochen , doch nur wenig Munition . Wenn die
Chinesen fortfahren uns zu beschießen , wie sie es gethan habm , so
können wir uns nicht mehr lange halten . Die Njeder -
metzelung Aller wird folgen . Wir hoffen auf baldigen
Entsatz .

Privatnachrichten besagen (ohne Datum ) : Gestern brachte etn
Bote mit Parlamentärflagge dem englischen Gesandten
Macdonald in Peking eine Botschaft von General Auug ,
worin dieser fragte , ob man gewillt sei, den Waffenstillstand
abzuschließen . Macdonald erwiderte , er sei bereit , vorausgesetzt ,
daß die Chinesen nicht mehr schießen und nicht mehr an die Ge¬
sandtschaften herankommen . Das Schieße » hat jetzt aufgehört .
Ueberall herrscht vollständige Ruhe . Die Lebensmittel
bestehen aus Reis und Pferdefleisch . Große Gefahr besteht
darin , daß die in Tientsin geschlagenen Chinesen nach Peking
kommen . Die Amerikaner machten in der Nacht zum 3. Juli
einen muthigen Ausfall und fügten den Chinesen schwere
Verluste zu .

— Müsset . 1. Aug . Der Minist « des Aeußern hat vom bel¬
gischen Geschäftsträger in Shanghai folgende Depesche
vom 31 . Juli erhalten : Am 22 . Juli hat der amerikanische
Generalkonsul an den amerikanischen Gesandten in
Peking durch Vermittlung der Lokalbehörden telegraphirt .
Telegraphendrrektor Sh eng theilte dem Generalkonsul mit , daß
das Kftmgli .Yame » sich weigere , jedes Hhissre -tzekegramm » eiter
z« deförderu und verlangt , daßdieTelegramme offen abgefaßt
werden .

^ London , 31 . Juli . Das Bureau Lassan empfing ein
Telegramm .aus Tientfin von Freitag Abend , das folgerndevom 21 . Znli dalirle Depesche ans Ueiiing wiedergibt;
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» Erste Nachrichten von außerhalb kamen am 18. Juli . Miß¬

lingen der Entsatzexpedition machte Belagerung weit
gefährlicher . Am 19 . Juni brach Damen Beziehungen ab . am
20. Juni erklärte ßhina Krieg. (Von einer Kriegserklärung
Chinas ist den Mächten bisher nichts bekannt . D . R .)
Deutsche Gesandte Baron Ketteler und Francis James ,ei, englischer Professor , wurden ermordet . 400 Nicht -
kambattanten nahmen in englischer Ge¬
sandtschaft Zuflucht . Ich hörte , daß Bekehrten nörd¬
liche Kathedrale besetzt halten . Tausend Flücht¬
linge nahmen Zuflucht im Palast des Prinzen
Lu gegenüber der britischen Gesandtschaft . Waffenstill¬
stand begann 17 . Juli nach 26tägiger heftiger Beschießung . Eine
Nacht dauerte die Beschießung ununterbrochen 6 Stunden an .
Vier Versuche wurden gemacht , englische Ge¬
sandtschaft in Brand zu setzen. Zwei der Versuch :
hatten das Resultat , daß Hanlin -College zerstört wurde .
Feigheit der Chinesen machte erfolgreiche
Er st ürmurrg unmöglich . Gesa mrnt zahl der
Getödteten oder G e st o r b e n e n ist : 10
Deutsche , IO Japaner , 11 Franzosen , 5 Engländer , 4 Russen .
4 Oesterreicher , 7 Amerikaner , 7 Italiener , 9 Bekehrte , zusammen
mit Verwundeten 98 . »Korrespondenten Morrison , Reid , TrmeNty
sind krank . Wenig st ens 2000 Chinesen sind
g e t ö d t e t . Amerikaner halten eine starke Stellung auf Stadt¬
mauer besetzt . Nahrungsmittel stnd noch a u s -
reichend und Hospitaleinrichtungen aus¬
gezeichnet . Feber ist von beständiger Arbeit sehr er¬
schöpft . Die kaiserlichen Edikte haben die B o x e t
gelobt , den Missionaren befohlen , das Innere zu verlassen
und allen Vizekönigen befohlen , Peking zu helfen . Aber das
Edikt vom 18 . Juli befiehlt Schutz und verspricht Ent -
s ch ä d i g u n g. "

Lassans Korrespondent fügt zu , der Bericht von einer großen
Entsatztruppe habe den Wandel herbeigeführt . Fft . Z .— London , 1 . August . Ein Kabeltelegramm aus
Tschifu vom 30 . Juli verlautet , daß in Taku die Absichtbestehe, morgen nach Peking vorznmaschieren .

Die Kampfe bei Trents!».
--- ^ eiersöurg . 1. August . Admiral Alexejov telegraphirt .daß in dem Arsenal von Tientsin und in den Befestigungen

eine Menge Material erbeutet worden sei , darunter 300 Kanonen .
Munition , Pulver , Patrone » und in dem ehemaligen Palaste
Lihungtsckangs viel werthvolles Eigenthum .

Die Möchte und die chinesische Krisis .
bä Berlin , 31 . Juli . Der Kaiser hat dem Chef des

deutsch - ostafiatischen Expeditions . Corps , Grneralleutiumt von
Lessel den Rang eines Kommandirenden Generals
verliehen .

— London , 31 . Juli . Unterhaus . Schatzkanzler Hicks -
Be a ch betont in seiner Rede betr . die Erkmbniß zu einer Kriegs -
a n l e i h e : Er fürchte , es sei wenig Grund vorhanden , zu zweifeln ,daß die sch r eck l i che F rev « lt hai , von der so viel die Rede
war , wi r 1 l i chinPrkingv e r ü bi worden ist. Wenndies der Fall sei» so sei es die Pflicht Englands , mit den übrigenMächten S ü h n e zu verlangen für die Frevelthat , d̂a dies der ein¬
zige Weg für die Zukunft sei , Sicherheit zu erlangen . Er glaube ,daß 3 Millionen vom geforderten Nachtragskredit für die in C h i n a
nöthigen Operationen genügen werden . Die Politik Englandsstrebe kein« Gebietseroberungen an . (Beifall .) Er glaube , daß die
Mitglieder des Hauses nicht auseinander gchen wollen , ohne der Re¬
gierung die weitesten Vollmachten gegeben zu haben , die englischen
Interessen unter allen Umständen zu schützen.

Pickergsll fragte an , ob die 3 Millionen der I a p a n ge¬währleisteten Garantie gedeckt würden .
Hicks -Beach erwidert , die Leistung der Garantie seidavon abhängig gemacht worden , daß I a p a n eine größere

Anzahl Truppen nach China sende , als g e t h a n
sei , ferner zu einem früheren Zeitpunkte . Das Aner¬
bieten sei aber von Japan nicht angenommen worden , deshalb habeauch England keine Verpflichtung , Japan zuunterstützen .

Truppeu -Beförderttttgeir.
hd Berlin , 1. August . In Folge des zweimaligen Aufrufs

zur Meldung Freiwilliger für die China - Expedition haben sich ,wie nachträglich bekannt wird , weit über 120000 Wann und
nicht weniger wi« 3650 Offiziere gemekvet . Für das ostasiatische
Reiterregiment stnd die Meldungen weniger zahlreich ein¬
gegangen .

— Bremerhaven , 31. Juli . Um , V2?k Uhr lief hier die kaiser¬liche Dacht „Hoheuzollern " unter dem Salut der Weserforts ein . —
Die Mannschaften des heute mit der „ Aachen " und „ Straßburg "
« ach China ansreisenden Theiles des Expeditionskorps , die , abge¬sehen von der gleichfalls mitgehende » Feldbäckerei und Sanitäts -
kompagnie hauptsächlich aus Sachsen bestehen , trugenLitewken . Strohhnt und Tornister . Alls dem Platze bei der Lloyd¬
halle spielte die Kapelle , des sächsischen Infanterieregiments Nr . 107 .Der Kaiser und die Kaiserin kamen heute nach 3 Uhr mitden Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert an Land , woselbst eine
Besichtigung der heute nach China abgeheuden Truppen stattfand .

= Bremerhaven , 31 . Juli . Der Kaiser besichtigte ein¬
gehend die Dampfer „Aachen " und „Straßburg " und das
Donnerstag fahrende Stabsschiff „Rhein " . Nach dem Abschreitender Front der abgehenden Truppen befragte er verschiedene Leute
nach ihren Namen und Verhältnissen und versammelte die Offiziere
kurze Zeit ' um sich. Den mit der „Aachen "

abgehenden Truppen
rief der Kaiser zu : „Lebt wohl , Kameraden . Betragt Euch
gut und macht mir Ehre . Adieu , Kameraden ! " Eine Ansprache
erfolgte nicht . Die Schiffe fahren soeben halb fünf aus dem
Hafen . (Ff . Z .)

= Kiel , 31 . Juli . Der Dampfer „ Marie " ist heute Vor¬
mittag mit Proviant und Ausrüstuugsgegenstäuden nach
China abgegangen .

--- Konkantinopek , 30 . Juli . Nach authentischen Informatio¬
nen der „Frkf . Ztg ." betragen die bereits begonnenen russischen
Trnppenfendnngen ans Sfewastopol und Odessa nach
China sechs aus südrussischeu Armeecorps kombinirte Schützenbri¬
gaden zu je zwei kriegsstarken Bataillon «»» sowie achtzehn Feld -
artillerie -Batterim , einem Pionier - und einem Trambataillö » und
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endlich der Feldbäckerei , welche täglich füufzigtauseud Kilogramm
Vrod backt. Die gesammte Kavallerie wird auf dem Land¬
wege » ach China expedirt . Seitens einer Großmacht , mau sagt von
Rußland , wurde beim Sultan vorgeschlageu , gleichfalls drei¬
tausend Mann nach China zu senden . Der Sultan lehnte aber
wegen der prekären FinattHlage den Vorschlag ab .

Das russische Schützenbataillon in Czenstochau soll
nächstens nach dem chinesischen Kriegsschauplatz abgeheu .
Sechs Maun desertirten , wurden nach der Wiederfestilahme
e ch offen .

_
Zur Ermordung des ttönigs von Italien .

Rach dem Attentat .
— Monza , 31 . Juli . Nach dem Bulletin der Aerzte sind

alle drei Wunden des Königs tödtlich . Die Aerzte ver -
mntheu , daß die erste Wunde von einer Waffe kleineren
Kalibers erzeugt sei als die anderen . Bewahrheitet sich diese
Bermilthung , so waren es zwei Mörder , was nicht unmöglich
ist. Die Leiche wird durch Eis und Ventilatoren vor drohender
Zersetzung bewahrt .

Man berichtet übrigens , daß der König , als er znrücksank ,
auf Befragen Ponzio Vaglias , ob er verwundet sei geauwortet habe :
„Nichts , nichts " und dann : « Fort , weiter ! "

Unterwegs hatte er einen
Blutausbruch und verschied im nächsten Augenblick . ( Fkr . Z . )

— Mailand , 31 . Juli . Man vermuthet vielfach , wie auch die
„Ff . Z ." erfährt , der König Humbert habe sich am Sonntag
in Monza geflissentlich unter das Volk mischen wollen ,um eine Art Gegendemonstration gegen die Beleidigung
seitens des radikal - sozialistischen Stadtraths von Mai¬
land zu machen , der ihn auf der Reise nach Monza am Bahnhof
nicht begrüßte .

— Monza , 31 . Juli . Ministerpräsident Saracco wurde als
bald nach seinem Eintreffen in der königlichen Villa zur Königin
geführt . Das Zusammentreffen war sehr bewegt . Die Königin
besprach sich eine halbe Stunde lang mit Saracco . Alle Prinzen
des Königshauses treffen bis Nachts ein .

— Monza , 1 . August . Der Kardinalerzbischof von
Mailand begab sich nach der königlichen Villa und verweilte einige
Zeit bei der Königin in dem Wartezimmer , wo er mit der
Königin und den Prinzen betete und dann den Segen ertheilte .

— Rom , 31 . Juli . Die Königi n -W i t t w e betete in derletzten Nacht lange in dem Gemache, in dem die Leiche des Königs ruhtund zog sich erst gegen Morgen zurück. Die Königin -Wiitwe , die un¬tröstlich bleibt , hatte heute mehrere Ohnmacht s -A n f ä l 1 e.• Der Mailänder Erzbischof Kardinal Ferrari , der bekannteIntransigent , ordnete an , daß zum Zeichen der Trauer alle G l o ck e n d e rStadt lä uten und daß R e q u i e ms abgehaltcn werden sollen.Alle Mitglieder des kgl. Hauses , ausgenommen der Herzog derAbbruzzen , der aus einer Polar -Expedition begriffen ist, sind in M o n z aversammelt , -und warten das Königspaar ab , um zu be¬stimmen , -wo die Beisetzung stattfindet , ob in
"
Rom im Pantheon oder inTurin in der Grabkirche Superga . -Verdi wurde gebeten, ein Re¬quiem zu komponiren . Wenn Verdi -ablehnt , ist M a s c a g n i dazuausersehen . (Frkf . Z .)

— Monza , 31 . Juli . Die Konigin -Wittwe aus Portugal
Maria Pia , eine Schwester König Humberts , ist mit dem Her¬
zog von Oporto heute früh 5 Uhr hier eiugetroffen .

= Monza , 31 . Juli . Nachmittags 1 Uhr wurde die Urkunde
über den Tod des Königs im Schlafzimmer des Königs nusge -
nommeli . Als Zeugen wohnten der frühere Ministerpräsident
R u d i n i und der , frühere Minister des Königliche » Hauses R a t t a z z i
bei . Alß Standesbeamter fuuktionirte der Vizepräsident des
Senats Finali , als Notar der Krone der Minister des
Innern , Saracco . Das Antlitz des Königs ist mweräudert . Er
scheint zu schlafen . Der Neffe des Königs , Graf Turin und ein
Ordonnauzofsizier halten Ehrenwache bei der Leiche. Saracco
ist Abends mittelst Souderzug nach N o m zurückgekehrt .

— Monza , 1 . Aug . Die Bestimmiuigen über die Leichen -
feierlichkeit und die Einberufung des Parlaments werden
getroffen werden , sobald der König Viktor Emanuel III . hier ein¬
getroffen ist. Die Aerzte haben auf die Einbalsamirung derLeiche verzichtet und werden nur eine Einspritzung vornehmen .— Rom , 31 . Juli . Einen seltsamen Eindruck machtdie Erklärung , welche die S o z i a l i st e n u n d A n a r -
ch i st e n R o m s in der Zeitung „ Giorno "

veröffentlichen . Darin
weisen sie die feig : Insinuation im voraus zurück , als ob ihre Par¬teien zu solchen Thaten ausreizten , betonen die Erhabenheitihres Ideals , dessen Hauptstück die Unverletzlichkeit jedesmenschlichen Lebens , des Monarchen wie des Arbeiters sei , und
weisen entrüstet jede Gemeinschaft mit dem Individuum , das denMord ausgeführt habe , zurück, , zeigen jedoch von - Bedauernüoer den Mord keine Spur .

Die Zeitungen Roms erscheinen jetzt alle , mit Ansuahme des
sozialistischen „ Avanti "

, mit Trauerrand . Wie schon kurz erwähnt ,veranstalteten gestern Abend Studenten , begleitet von patrio¬tischen Vereinen mit florumwnndenen Fahnen vor dem
„ Avanti " große Demonstrationen . Auf der „ ViazzaLolouua " wurden ganze Stüh « des sozialistische !» Alattesverbrannt . Im Quirinal haben sich bereits tausende von Personenaller Stände in das dort ansliegende Condolenzbnch eingezeichnet ,Sämmtliche Minister haben ihre Demission in die Hände des
Ministervräsidellten gelegt , welcher die Eutschließniig des neue uKönigs erwartet .

hd Paris , 1 . Aug . Anläßlich der Ermordung des Königs
humbert haben alle Fremden - Pa laste in der rns des Kationsin der Weltausstellung ihre Fabnen mit Flor umhüllt .

. bä Arullek , 1. August . König Leopold von Belgien ,welcher augenblicklich ans einer Luftfahrt in Norwegen ist ,wurde iu Bergen von der Ermordung des des Königs Humbertbenachrichtigt . Prinz Albert von Belgien wird die König¬liche Familie bei der Beisetzung König Humberts vertreten . Die
Königliche Familie hat gestern Hoftrauer auf 2 Wochen für denKönig von Italien angelegt .

Der Attentäter .
— Wonr , 31 . Juli . Bei der im Hanse der Familie Bresc ^

in Prato vorgeiiommeueu Durchsuchung fanden sich zahlreiche
Photographien auswärtiger Anarchisten und Sozialisten . Ein be-
merkenswerther Brief aus Buenos -Aires vom 25 . Jnui ist unter¬
schrieben Sofia , in dem Bresci gefragt wird , ob in ItalienAlles bereit sei und man ihn bald in Amerika wieder ; ,lfehn : hofft .In Bologna , wo Bresci während eines mehrtägigen Auf¬
enthaltes einen Revolver und Phötogräphenapparät kaufte , wurden
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zahlreiche Verhaftungen vorgenommen , auch in Mailand
und Rom .

Die Blätter glauben fortgesetzt an ein Komplott , wozu b«.
sonders die Aussage eines Beamten der Pubblica sicurezza h,
Reggio -Calabria berechtigt . Dieser will vor einigen Tagen Spuren
eines Kornplattes gefunden haben , das gleichzeitiggege » Köniz
KumSert und Kaiser Wilhelm operireu sollte .

Der Mörder , der nach Mailand transvortirt wurde , verharrt
in cynischer Kühle , läßt sich Essen und Trinken gut schmecken und
bleibt stumm , da er erst vor den Geschworenen sprechen will . Ff . Zt

hd Mailand , 1. Aug . Die Mailänder Polizei soll be¬reits vorige Woche eine anonyme Anzeige erhalten Haien , fj,möge sich in den Tagen vom 25 . I u l i b i s zum 2 . August inAch ,nehmen . Daraufhin ordnete die -Polizei an . -daß sämmtliche Hotel»und Gasthöfe der Stadt .während der ganzen Nacht Fremde zu mekde»
hätten , auch wenn diese nach Mitternacht rintreffen sollten . (Berl . L.-A.,= Mo, » , 1 . Aug . Nach Meldungen der Blätter hatte der
Attentäter Bresci in Mailand einen Gefährten , der die Nacht
bei ihm zubrachte und dann erklärte , daß er ab reisen wolle
Dieser sprach nur gebrochen italienisch . Bresci spricht italienisch
englisch , französisch und spanisch . Ein Bruder Bresci '»
ist Artillerieoffizier in Caserta . In Mailand wurdet ,
einige Verhaftungen vorgenommen .

i--- Mailand . 31 . IM . Es verlaustet , 'der Mörder habeam letzten Freitag in Begleitung eines jungen Mannes bei einer
Witwe Rosst Vorgesprächen und Wohnung gesucht . Sein Be¬
gleiter tvird jetzt gesucht . Weiter heißt es , daß die Mai¬
länder Polizei bei der Haussuchung im Hause eines gewissen Ramella
wichtige Schriftstücke an sich genommen habe , aus derus
hervcrgehen soll , daß Bressi mit Kerlen in Amerika in
Verbindung stand , und zwar bezüglich 'des von ihm be.
gangenen Verbrechens . Bei Ramella wohnte Bressi mit einen ,To sc an er namens Giusti zusammen . Der Kellner des
Wirthshauses , in dem beide Genoffen verkehrten , erklärte , daß st»
sich von einem großartig enPlaneunterhalten hätten ,der die Welt in Staunen setzensollteG i u st i ist verhaftet . Während Bressi bei Ramella wohnt «
gab er sich für einen -Franzosen aus und sprach immer französisch .Alles deutet darauf hin . 'daß Bressi [b « S Per »b re ch e n lange vorbereitet hat .

Man versichert auch in Polizeikreisen , daß vor acht Tagen von
London ein Anarchist avisirt worden sei , der ein Atten¬
tat plane . Zugleich hört män . daß vor einiger Zeit in Pariseine Versammlung von Anarchisten stattfand , wo das

Loos gezogen wurde , wer Umberio ermorden solle .
---- Genf , 31 . Juli . Als die Nachricht von der Ermordung

des Königs Humbert bekannt wurde , forschte du
Polizei sofort nach , ob der Thäter nicht in Beziehung stehe
zu den Mördern Carnots und 'der Kaiserin Elisabeth . Dem
„Matin "

zufolge stellte sich heraus , daß Bressivorzwei
Jahren - in Genf gewohnt hat , wo er als
Anarchist scharf überwacht wurde . Als Luccheni , -der Mörder
der Kaiserin Elisabeth , über Bressi befragt wurde , verweigert «
er d !ie Antwort . Kln . Z . ! ' ‘

== Sa « Sebastian , 31 . Juli . Hiesigen Blättern zufolge be¬
sitzt die s p a n i s che Polizei ein Bild des Atten «
t ä t e r s B r e s s i, der sich neulich noch in Barcelona
herumgetrieben haben soll . Dort sei auch der Anschk a g ans
den König Hum bertge plant worden . Fft . Z .

Rew -Aork , 31 . Juli . Der Mörder des Königs von
Italien , Bressi . gehörte der anarchistischen Gruppe in Patersonan , indessen scheint die Ansicht , daß dieselbe die Ermordung
Humberts beschlossen habe , unbegründet zu sein. Bressiund Sperandio waren intime Freunde , ebenso FranzW i d n e r , ein Oesterreicher , der ein A n a r ch i st e n b l att
iu Paterson herausgibt und Ernestina Cravella , die fürdas Blatt Beiträge liefert . Bressis Frau erhielt dieser
Tage einen Brief ihres Gatten in dem er sagt , er hoffe bald
wieder bei den Seinigen zu sein. Sie ist Amerikanerin und
hatte nie gehört , daß er Mitglied der Anarchistengruppe sei.Er war in der letzten Zeit melancholisch gewesen, sodaß sie
für seinen Verstand fürchtete . Er hatte immerfort über die
sich stets verschlechternde Lage der Arbeiter gesprochen und die
Reise nach Italien hatte er damit begründet , daß er eine
kleine Erbschaft erheben wolle . Die Polizei veranstaltete bei
der Frau eine Haussuchung , die jedoch, laut „ Frkf . Ztg .

",
resultatlos verlief

■
. . == 31 . Juli . Die Fabriken in Paterson

entlassen italienische Arbeiter . Frkf . Ztg .
König Viktor Emanuel III .

----- Rom , 31 . Juli . König Viktor Emanuel und
Gemahlin schiffte » sich Vormittags halb 11 Uhr in Reggio
(Kalabrien ) unter lebhaften Zurufen der Bevölkerungei». Sie reiften 12 Uhr 55 Min . nach Neapel weiter . Die
Minister und zahlreiche Senatoren und Deputirte be>
gaben sich nach Neapel , um mit dem neuen Königspaar zu-
sammenzntreffen . Morgens leisteten die Truppen in Ro «
aus alle » italienischen Garnisonen unter dem Beifall der Mengeden Treueid . I » ganz Italien herrscht vollkommene Ruhe.
Dir Tranerknndgedungen nehme » einen immer größere«
Umfang an .

— Yom . 1. Allg . Da die Majestäten die Reise vo»
Reggio di Calabria gemäß dem Hofceremoniell incogllito
zurücklegen , wird an den Bahnhöfen der Reisestrecke, wie es beab¬
sichtigt war , durch den Präsidenten des Senats und Deputirte i«
Neapel keine Begrüßung stattnuden .

— Rom , 1 . Aug . König Viktor Emanuel III . wird
ans seiner Reise nach Monza heute in Rom eintreffen .

und BereittS - rklnzeiger .
Mittwoch , den 1 . August :vsrola da cczTersatiau kraaqaisa. Reunion 8 h . 7» au Landsknecht.

Dentlcher SouvcufiCuO . H . 9 U. Vereins -Abend i . goldnen Adler .
'

Karlsruher KynolozcnklnS . 9 U . Vereinsab . i. Burg Hoheuzollern .
Weptn ». 8 U. Schwimmabend im Stefanicnbad , Beiertheim .NcrKeo . 8 ‘/t U . Vorstellung .
Schachgestssfchaft . H . 9 lt . Uebungsabend im Kaiserhof .
Stenogr -VStolze -Schrey . H . 9U . Praktikerübung Margralenstr . i 1
Stenotachygraphie . H . 9 lt . Uebungsabend im Lokal !
Ktadtgarte » . 8 Uhr Topperonzert .
Verein egem . Irin ; Karl -Aragoner . H . 9 u . Zuskft . i . Cafä Map
Zrthergesellsch . d. tzüdst . H . 9 U. Probe i. Vereinslk . (fr .Köllmberger

'
i.
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Stadtgarten . §
Heute Mittwoch den 1. August . Abends 8 Uhr : Q

6 Grosses Doppel-Coneertä
0 gegeben von der gesammlen Kapelle des 0
0 Bad . Leib - Grenadier « Regiments ?
0 Königlicher Musikdirektor Atfolf Boettge v

>und dem SrhrrraLrifiltzen MännerrseZetett 0
| (Mitglieder des kgl. Hoftheaters in Stuttgart ) Q
i unter Leitung seines Dirigenten und Komponislen Hrn . Kgl.

Hofopernsänger Carl Kromer . v

a wmmmmm Reichhaltiges , heiteres Programm , mmmmmm a
X Litttritt ' / Abonnenten . 30 Pfg . Z
0 « twmtt . ^ Nichtabonnenteir . . . 50 „ v

b
Programm 5 Pfg . 14876 0

»günstiger Witterung findet das ßoncert in der Jesthalle statt . Q
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOQ

Schrempp
's Dierticller.

(Meiertheimer Allee.)
Mittwoch den 1. August , 8 Uhr AbeudS :

Humoristisches Concert
der Varie 6-Ensenibles Lvodsor und SvdaäL

. Eintritt frei . = = == = 14925

Deoeiii ekiemaliger öaif.
Prmz-Kart-Dragoner

Karlsrnhe .
Unter dem Protektorat S . G . H. Prm

Kart von Baden.

Mittwoch Abend 8 '/, Uhr :

Imfammeitfunfi
int Vcreiuslokal Cafe Mai .
Kriegstratze 101 .

Der Vorstand .

Detfin pfipmaß^c 118er
Karlsruhe .

Unter beut Protektorat
Sr . K. H . des Erbgroßherzogs

Friedrich von Baden.

Badischer
Tvcrin -Webern

Karlsruhe .
Samstag de « 4 . August 1900 ,Abends halb 9 Nhr :

Vereins - Abend
im BereinSlokal „ zum König
von Preußen " , Adlerstraße 34 ,
wozu alle Angehörige» des Trains
freundlichst eingcladen werden.

Der Vorstand .
{] frptin)oiil) oi]rffmim[eu

Karlsruhe .
Honte Donnerstag :

Bereins -Abend
im Hotel und Restaurant

„ Goldener Adler " .
Der Vorstand .

Mm- u. WrheNrktinWM.
Der diesjährige Fohlen- und Pferdemarkt in Rastatt findet am

Dienstag den 18. September
auf dem Hinteren Schloßplatze zunächst der Militär -Friedens-Bäckerei statt,
verbunden mit einer Verloosung von

31 Fohlen, welche auf dem Markt selbst angekauft werden ,
im Werthe von . . . . . . . . . . . . . 6550 Mk.

und 100 landwirthschaftliche Maschinen und Geräthschaften
im Werthe von . . . . . . . 1220 Mk.

zusammen . . 6770 L
wozu 10000 Loose st 1 Mk . ausgegeben werden .

Loose find bei Cigarrenfabrikant Rudoif Katzenberger
dahier und dessen Agente « zu haben .

Die Ziehung findet am gleichen Tage Nachmittags 4 Uhr im Rath¬
hause dahier statt.

Für die Zufuhr von Fohlen aus den Kreisen Baden, Karlsruhe und
Weißenburg wird für den Heimweg ein Weggeld von 20 Pfg . pro Kilo¬
meter vergütet .

Rastatt , 27 . Juli 1900 .
Der Gemeinderath.

.. . Brännig .
14910.2.1 fSedCer .

Special - Geschäft
für

Herren'Wäscbe

9 *

Magazin
in

Herren -Mode-Artikeln.
Für die Reise

•mpfehle mein grosses Lager
HST e -u . Igelten

in
14772 .2 .2

Herren -fleniden jeder Art.
Kragen , Manschetten . Serviteurs .

Taschentücher . Handschuhe .
H0F ~ Fantasie - Westen . Cravatten . - MKReise -Müt * en , Ucitc - iSeliulie , Reise -Kissen .

Sport - ., Ruder - und Bade -Artikel .
Flanell-Sport-Hemden mit 10% Rabatt.

Unterzeuge jeder Art . Socken etc . etc .
Speciaiität : Herren -Hemden nach Maass .

Kauf -Gesuch .
Zwei Kassenschränke , ein größerer

und rin kleinerer, werden zu kaufen
gesucht. Gest. Offerten beliebe man
unter Nr. 9929 in der Expedition
der »Bad. Presse " abzugeben. *

Tapeten . ^
Eine grobe Parthie Zimmer -

Tapeten mit Bordüren find
billigst . zu verkaufen im Auktions -
Geschäft von 8 . Hischmann ,
Zähriugerstratzc 89 . 14826

«y W. *

SamStag den 4 . August 1900 .Abends halb 9 Nhr :

Vereins-Abend
>m „ Zähringer Löwen " , Eingang

Zähringerstraße.
Ehemalige Regimentskameraden

ladet freundlichst ein
Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine- Club

Kinlsrnhe.
Unter dem Protektorate S . K. H.
des Großherzogs Friedrich von

Baden.
SamStag de« 4. August 1900 ,Abends '/-9 Nhr :

Zusammenkunft
im Lokal Gasthof znr ReichSpost,Ecke Adler- und Steinstraßc ,Aktive und ehemalige Angehörigeder Kaiserlichen Marine sind freund¬
lichst ciiigcladen . 2214

Der Vorstand .

herein für
HandlungS -
CommiSvon

(Kaufmänn . Verein ) Hamburg .
Kostenfreie Stellen - Ver -
mittlun » , PensionS -, Kran¬
ke n - K a s s e , VereinSorgai, : „ Der
H andelSstan d" . Ueber 38000
Angehörige ; über 77 000 Stelle»
vermittelt . In 1899 wurden 10028
Mitglieder » . Lehrlinge ausgenommen,sowie 6113 Stellen besetzt. Die
Mitgliedskarten für 1900 und
die Quittungen der verschiedenen
Kassen liegen zur Einlösung bereit.
Nach dem 1 . Februar ist Verzugs »
vergütnng zu entrichten. Eintritt
täglich . Vereiusbeitragjährlich 6 M.
Geschäftsstelle in Karlsruhe bei
Hrn . Jacob Steidel , Zähringer'
straße 22. Zusammenkunft im
Landsknecht jede « DienStaa
Abend 9 Uhr .

DeiMer ©ourencfiifi
Freie Vereinigung Consilia

Karlsruhe A. P.-A.

Mittwoch den 1 . August 1900 ,Abends '/-» Uhr ,im Vereinslokal , z. goldenen Adler
V er ein n -A ben d

Geschäftliche Mittheilungcn.
Geselliges Zusammensein .

Gäste stets willkommen .
Der Vorstand .

Versuchen Sie ! !
Weisser Nahe -Wein ,Elsässer Rothwein ,
Lothringer Rothwein ,
1 Flasche excl. Glas 60 Pfg .,/frei ins
bei 19 Flasche» 50 Pfg ., \ Hans

C . tartliarius ,
gegenüber dem Palais Prinz Max .

Feinste Essig-Essenz
in Flaschen z« SO Pfg .,

genügend f. 5 Ltr . stärksten Einmach
Essig oder 10 Ltr . feinst . Speise Essig ,

empfiehlt 14917.3 .1J . Lösch , Mgerie,
Herrenstraffe 33 .

Versuchen Sie
Melange -Tliee,

per Pfund Mk . 2 .73 ,
hervorragend schöner Thee .

C. Cartharius ,
Karlsruhe . 11195*

m

bklltrill-Verck
für Vereins . StenotchWße

Karlsruhe
Unsere

Uebungsabende
finden jeweils Mittwoch Abend
halb 0 Uhr statt .
Lokal : Gasthaus . zum roihen Schaf " ,Karlstr. 21 , vis -ä- vis dem Postneubau .

Um zahlreiches Erscheiucu bittet
6790 Der Vorstand .

Konciolin
Lester nnü dMixster 'Ersatz
für Würfelzucker . Ver¬
einigt die Vorteile Ton
Zucker und Süsastoff.

i Zuhaben in Dosen L 26 Hu . in
Pack. ä5 A =ca. ‘/i ® i Würfel- i

. „ 10A =ca. lg | Zucker.
WW Ein Rondolin ersetzt |
ein Stück Würfelzucker .

GlGlUlGlGl
Mieaenayen überall gesucht durch

Saab K Eckhardt , Stuttgart . , r ,9a*

utaus nur altem Heu ,
Zentner-Säcken, ist unter billigster
Berechnung zu haben bei 14882
N .J . HomTmrger ,

Kronenstraße 50.
Hamon sind . discrete AufnahmeUuIllCII H, sorgsamste Verpflegung
bei Frau Müller , Hebamme ,
Straßburg i. Elf., St . Barbara -
gaste 101 . 2339a.10.8

fiir Kmhkil -Gllritmbe.

Suche sofort :
3 Herrschaftsköchinnen . welche einer besseren Küche vor¬
stehen können . 1 Küchenchef für Hotel, 1 jungen Koch,

Lohn 70 Mk., nach Mannheim , 2 Spülmädche « nach Mannheiul , Lohn
40 Mk. per Monat , 2 tüchtige , hübsche Kellnerinnen in beflereS Lokal.

Placirungsbureau M . Fuchs ,
Kreuzstratze 20. B7045

Für Zahnleidende .
Atelier

Karl Krane ,
19 Amalienstr . ( 9.

12828.15.15

Hobel ,
Betten , Spiegel , Stühle,
Bettfedern re. kaust man am
besten und billigsten bei io57i*

K. Epple , Tapezier,
Kaiserstraße 37,

gegenüber der alten Dragonerkaserne .NB . Ganze Aussteuern werde«
noch besonder- berücksichtigt.

Herrenhemden
aut prima Stoff gearbeitet, mit feinem
lein. Einsatz, In allen Weiten, versendet
linter Nachnahme H091

1/2 Dutz . Mk. 21 .—.
Franz Tauer ,

Kaiserstratze 183 .

Reparaturen
an Nähmaschine «, Fahrräder «,
Messerpntzmaschincn rc. werden
prompt und billigst ausgeführt.
Peter Eberhardt , Mttztmktt,

Amalienstr . 18 . 1* 107 »

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren
« . Franenkleider , Stiefel , Uhren ,Militär -Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,sowie einzelne Möbelstücke nnd
zahle hierfür,weil das gröffteGe -
schäft . inehr wie jede Konkurrenz .

Gefl .
^
Off erten erbittet 10568"

Markgrafeustr . 22 .
*

Ausverkauf.
EineParthieObstpressen , Obst

wühlen , Ofen , Futterschneid
Maschinen , 1 gebrauchter, größerer
Herd , 2 Handdreschmaschinen ,

Windmühle , 1 Göbelwerk,
Rübenmühle , 2 Schmalz -

prcssen (Beerenpressen), 2 Fleisch¬
wiegen , werden, um damit zu
räumen , unterm Selbstkosten¬
preis abgegeben bei 14921 .3.1
E . A . Schmidt ,

Holzhandlnng , Durlach .

AufrichtigeHeirath.
Ein fleißiger , solider Geschäfts¬

mann, Wittwer, Anfangs der 30,evang. , mit eigenem gutgehenden und
ehr rentablen Fabrikationsgeschäft in

der Nähe Stuttgarts , wünscht mit
einem Fräulein oder jg . Wittwe ohneKinder mit Vermögen zwecks Heirathin Verbindung zu treten . El -
ter » , Vormünder oder sonstigeVerwandte werden auf dieses
durchaus reell . Gesuch besonders
aufinerksam gemacht. Gcfl. Offerten
wollen vertrauensvoll eingcreicht wer¬
den unter Chiffre V. 4386 durchIlaasenstein & Vogler A .- G.
Stuttgart . Verschwiegenheit zuge-
ichert._ 3895a .2.2

SMer-Peiljiiui
Bei einem Karlsruher Lehrer ,

im Tentrumder Stadt wohnend , finden
Schüler und Schülerinnen, die Karls¬
ruher Lehranstalten besuchen wollen ,
zu Beginn des neuen Schuljahrs
gute Pensto «. Familienanschluß
und gewissenhafte Brauffichtigung
wird zugesichert.

Offerten unter F. B . 14237* an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten .

Zwei Schüler
mit Rachhrüfnngeu finden bei ge¬
sundem Landaufenthalt energ .
Nachhilfe von ev. Pfarrer Badens ,
Anst. bei der Erped. der „Bad .
Presse unter Nr. 3898a. Nach AuS-
wärts gegen Rückporto._ 5JS

In der Familie eines Professors
einer sechrklassigen Realschule Baden»"ndct ein Schüler gute

nsion .
Familienanschluß und gewissen¬

hafte Beaufsichtigung wird zugestcherft
Offerten unter B6848 an Die Exp.
der „Bad. Presse " erbeten . 6 .2

Lohnende Agenturen
an allen Plätzen einer soliden Le¬
bens « und BolkSderfichernngS -
anstatt sofort gegen erhöhte Pro¬
visionen zu vergeben. Stete Unter¬
stützung bezw . Mithilfe kostenfrei.

Offerten unter Nr . B7Ö07 an die
Expet». der „Bad. Presse " erb. 3.h

Wäsche znm Bügeln wird an-
geiloinmeii. B7028.2.1
Luisenstratze 44 , 4. Stock, links.Gesueht .
Ein größeres Break wird für

einige Zeit zu leihen gesucht .
Zu erfragen in der Exved. der

„Bad. Presse « unter Nr . B7826.

BeinlunMitng
zu veMufen

ev. auch z« verpachten . Anfrage«
befördern unter K. 2447
Haasenatein &Vogfer,ll . - G. |

Karlsruhe . 14844.62

Hllgtü-VerklNls.
Ein Pritschenwage « mit Federn^

80 Ctr . Tragkraft, ein leichter, zwei -
räderigerHandwagen u. ein starker ,
zweiräderiger Handwagen , rin
Break , für Metzger od. Milchhändler
paffend, sind zu verkaufen . 1467V*

Karlstraste 31 .

BnchhandlüDgs-
reisende, l

Colportcurc
für den Vertrieb der neuen Jahr¬
gänge vornehmer reich illnsttirrterl
UnterhaltungS - Journale bei
höchster Provision sofort gesucht.Nur tüchtige Leute wollen sich
melden . Vertrieb beginnt An¬
fang August. Angebote befördert
unter Chiffre S . T . 3048
Rudolf Klasse , Berlin
S . W«, Jcrustllemerstr . 48/49. !

Wegen vorgerückter Jahreszeit werden die noch vorräthigen Knaben -Anzüge in Buckskitt
und Waschstoffen , Knaben - Cape « , Knaben - Klausen , Knaben - Joppen ,Knaben -Hosen , Knaben -Hützen rc. rc. 14916

bedeutend im Preise reduzirt.
Hs. Breitbartl Raisev - rrnd

Iinwm8tr . . Lvkv .

Ein junger Mann, 28 Jahre
alt, protestantisch, Besitzer einer
größeren Fabrik, in der Nähe
von Karlsruhe , sucht sich ein
gemächlich 14821.2 .2

eigenes Heim
zu gründen .

Junge Damen ini Alter von
18—22 Jahren, welche häuslich
erzogen und musikalisch gebildet
sind und über sofortiges Ber-
mögen verfügen, wollen ihre
Adresse unter E . 2439 an
Haasenstein & Vogler A.-G.
Karlsruhe abgeben. Anonymes
findet keine Berücksichtigung .

Ei » gut erhallrner, gebrauchterKassenschrank
wird sofort zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr. 11331 an die
Erved . der »Bad . Presse * eibeten . *

Mißt .MzbWmr
auf seine Arbeit findni sofort Bc-
schäftignng bei B7046.2.1

Gebr . Himmelheber ,
_ _ Möbelfabrik .

Ei» tüchtiger , geprüfter

Kaminfegergehilfe
kann sofort auf bauernd in Arbeit
treten bei 3959a .2.1
Kaminfegermeister Mich . Schmitt

Mannheim , H . 7 Nr . 3 .

Büglerin -Gesuch.
Eine tüchtige Büglerin findet

dauernde Beschäftigung. B7Öi8
Frau Hertwack , Markarakenstr SlM .

« angewerkeschüler , Absol». d«S4. Semcst ., mit alle» techn. ArScLchbekannt, wünscht Stellung über Mi
Ferien auf Bureau oder BaiwÄt .Offerten unter Nr. B7019 an ScExp. der „Bad. Presse " erb . M
Nuisenst .nße 23. 4. Stock, sind^ moblirte Zimmer , eins mitwei Betten,
vermietbe».

sofortoder später
8 ;
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Colosseum .
Donnerstag den 2 , Freitag den 3 . , Sonnabend den 4 .

und Sonntag den 5 . August :

4 TWTMM
der

Wiesbadener Volkssänger
zusammengestellt aus nur

Mitgliedern des Wiesöadener KoftHeaters .
Catsaerfiffnung 7. 8 Uhr . Anfang , 8 Uhr ,Entree I . Platz 1 Mk., II Platz 50 Pf .

Billetvorverkauf bei de» Eiganeiihandluuge » von F. Oberst ,Kaiserstr . 126 und W . MflhUeh , SSalbfir . 41 , Ecke der fiaiftvflr ._Variötö Perkeo .
Mittwoch den 1 . August :

Ganz neues vorzügliches Elite-Programm.Nur ^Artisten ersten Ranges .
Die Boistellungen

Ansang Abends halb 9 Uhr,
Es ladet höflich ei»

finde » täglich statt . -
Sonntag » 4 und halb 9 Uhr.

14900

Fahriliß -Bersteifterullg .
Donnerstag den 2. Augnst d . Js .,

Bormittags 0 Uhr beginnend, werden Kurvenstraße 2,3 . Stock, die zum Nachlaß des Ingenieurs Albireht Bonuet
gehörigen Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

Jagdgewehre und Jagdutensilien , versch . Hirsch' und
andere Geweihe , alterthümliche Tongefäße , Bücher , Zeitschrift
für Echnologie , Chlingensperg „ Römer Landgräber " rc . ,Karten und Zeichnungen für Ausgrabungen , Stöcke und
Lanzen , große Arbeitstische , Werktisch mit Schraubstock ,versch. Werkzeug , 1 Sammelschrank mit 14 Schubladen ,
1 Mikroskop , Vergrößerungsgläser , Schreibutensilien , ein
Herren -Faljrrad , komplett , silb . Eßlöffel u . Besteck,
1 Taschenuhr , 1 gold . Brille ; Möbel , als : 1 eichener,
großer Schreibtisch , 1 Glasschrank , 6 Rohrstühle mit ge¬
schnitzten Lehnen 1 Kanapee , 1 Fauteuil , 1 zweichüriger
Kleiderschrank» 1 Regulateur , 1 kl. Eckschränkchen, 2 Kom¬
moden , 1 vollst . Bett mit Haarmatratze , 1 Waschkommode
mit Marmorplatte , 1 Nachttisch mit Marmorplatte , 1 Bücher¬
regal , Spiegel , Bilder , Teppiche , Decken und Vorhänge ,1 gr . Linoleum , Figuren , Nippsachen , mehrere Reisekoffer
und Kisten ; ferner Bett - , Tisch- und Leibwäsche ; Herren -
kleidrr , darunter : Jagd - und Fahrrad -Anzüge ; 1 Küchen¬
einrichtung , bestehend in : 1 eisern. Herd mit Kupferschiff ,1 Gasherd , Küchenschrank, Tisch und Schäfte , Küchen¬
geschirr ; sowie sonstiger Hausrath ,

wozu Kaufliebhaber einlabet 14863
Karlsruhe , den 30 . Juli I960.

M . Wirnser ,
Vorsitzender des Ortsgerichts II .

Geschäfts -Empfehlung .
Habe unter Heutigem das

Tftpezi6F « G6Schäft
des Herrn Waoken , Georg -Friedrichstratze Rr . 18 ,
übernommen und werde dasselbe in vergrößerter Weile weiterfsibren .

Ich empfehle mich in allen in mein Fach einschlagenden Arbeiten bei
promptester Bedienung . Spezialität « Legen von Linoleum . Liefernganzer Ausstattungen «nd einzelner Möbel z« billige « Preise » .B,006,2 .1 Achtungsvollst

T- ,T7"elte .

Zirkel
3.

: empfiehlt ihr großes
Lager sämmtlicher

Lazarus Bär Ww.,
Me der Waldßornstraße

Zirkel
3 .

stolz- und Polstermöhel,
sowie 14847 .2 .1

complene Zimmer - Eiiirichningcn
JMT in auertaunt beste « Qualitäten " Wz Hv»

unter Garantie zu sehr billigen Preisen .-rtsrtrf Eigene Tapezierwerkstatt hn Hans , rr im

Cementhautbedachung ,
System Henningsen ,

für Fabrikbauten , Speicher , Schuppen , Hallen , Lokomotivschuppen ,
chem . Fabriken , Färbereien , Spinnereien , Webereien rc . rc . —
Billigste Ausführung , feuersichere, absolut dichte und tropfsichere
Eindecknng . Helle innere Näumlichkeiten . Billigste massive
EindeckUNg . 14903 .3 .1

Prospecte rc . durch Carl Rcclllliailll , H » cl8 -
mhc , ALeimettreter für iss As^ersogthm Snben

Reisebeamter . «
Für das Großherzoathnm Baden wird per 1 . Sep - sP

tember d . I . oder früher ein tüchtiger , in Acquisition und £
Organisation erfahrener Inspektor mit hohem Gehalt ,
Spesen und Provisionen gesucht. as

Bewerbern , welche Lebenslauf , sowie eine Aufstellung
chrer bisher erzielten Resultate einsenden, sichern wir V
Diskretion zu. 9

Gesl . Offerten unter Nr . 14905 cm die Exped . der -0
£ „Bad . Presse " . 3.1 £sssseseeeftetefteeettettee

z um
Mittwoch den 1. Augnst :

nKriig
(firossg

ausgeführt von der ■ - . .
I. Ungarischen Knaben - Kapelle in Uniform

unter Leitung des Kapellmeisters «lohn Weber .
Eintritt 30 Pfg .

Zu zahlreichem Besuche ladet höfl . ein
Anfang 8 Nhr.

M . Schleicher , «Maucateiit .
Bei ungünstiger Witterung konzertirt die Kapelle im Gartensaale des „ Hotel -

Restaurants Frle «lriclis - IIof 44. 14864Ä3

RestilmtM pi uicificn Löwen,
Kaiserstraße Wr. 21.

Dem hochverehrten Publikuni , sowie der verehrlichen Nach¬
barschaft und den hochgeehrten Studenten - ^ orporationen empfehle
ich meine neu restanrirten Räumlichkeiten zur gefälligen
Benützung .

Zum Ausschank kommen die vorzüglichen stofs¬
reichen Seldeneck ’schen Hellen und dnnkelen
Lager -Biere .
Die besten Weilte halte ich ans Lager.

Auf einen vorzüglichen kräftigen Mittagstisch , sowie
eine reichhaltige Abendkarte mache ich besonders aufmerksam .

Zur Abhaltung aller Festlichkeiten , wie Hochzeiten , Vereins¬
festlichkeiten rc. empfehle ich meinen großartigen , geräumigen und
schönen 8aal unter den coulantesten Bedingungen . Kegel¬
bahn «nd Billard stehen zur Verfügung. 14146

Hochachtungsvoll

CÄeorg Röseler , Wirth und Koch .
Baden - Buden «

Gaf6-Restaurant zum Ritter.
Hute Küche. Kerne Weine

DE
"

KayviM Bier .
-

HM
" Gedeckte Terrasse und Garten .
Reelle Bedienung sichert zu 1994»

( Leopold Ifntx . Kigentßümer .

Station Bühl (Baden ).
wald .

Herrliche , idyllische und staubfreie Höhenlage am Schwarz -
, Schöne Zimmer »fit Balkon und prachtvoller Aussicht .

Grober , eigener Park , Obst - und Traubenkur . Bäder im Hause .
Vorzügliche Verpflegung dc> soliden Preisen . 3891a .20 .S

3EX. I >amm .

Schlüsselbad Petersthal , bad, Schwarzwaid.
Neu massiv gebautes Knrhotel , für diese Saison bloS zur Hälfte

vom IS . Juli ab eröffnet , zwei ausgezeichnete Mineralquellen , Marienbad ,
Schwalbach , Pyrmont zu mindest ebenbürtig , vorerst nur Mineralwasser¬
bäder , von Herrn A . E . Thiergärtner in Baden -Baden elegant und nach
neuestem System eingerichtet . Schwimmbad , Dampfheizung , elektr . Licht .
Mäßige Preise . 3712a .l0 .5

Es empfiehlt sich der Eigenthiimer
Adolf Schack .

Klimatischer Kurort

Nlederwasser -Hornberg.
An der bochroniautischen Strecke der Schivarzwaldbah » , zwischen

Hornberg und Triberg gelegen . 3541a .l0 .8

Gasthor und Pension „Sonne“.
Allen Anforderungen entsprechend „ mgebaut . Große , gedeckte

Veranda . Bäder . Telephon . Mildes Klima , nahe Waldspaziergäiige ,prachtvolle Bergparthien . Ruhiger , ländlicher Aufenthalt . — Mäßige
Pensionspreise nach Uebcreiilkom iiien . Prospekte und weitere Auskunft
durch de » Besitzer : Gr . Baufer .

Neu eröffnet !
Luftkurort Notlischrei ,

Schwarzwald , 1121 m üb . dem Meer,
inmitten der herrlichsten Tannenwaldungen , 2 */ * Std . von Stat . Kirchzarte »

der Höllcnthalbahn . I 1/» Std . von Todtnau , Stat . der Wiesriitkialbahn .
Zweimal täglich Postverbindung mit beiden Stationen . — Nestauralion ,Pension . J . Schopp ,13835 . 13 .6_ früher Küchenchef auf Gasthof Feldberg .

Luftkurort Wolfensriiiesseu,Et . Unterwalden , beim Vierwaldstättersee .
Großes besteingerichtetes Hotel mit schönem Garten , Waldungen und

Anlagen . Hohe Zimmer mit Veranda und Balkonen . Pensionspreis mit4 Mahlzeiten und Zimmer Fr . 4 .— Juli und August . September 3 Fr . 50 Ct .außer Saisonzeit , empfiehlt bestens 3571a .l0 .5
Christen - von Matt .

Bienenwirthschaftliche Ausstellung
des bad . Lande sverein s kür Bienenzucht vom 2 . — 4 . September d . I . j»

WW- jEinmendlngeii . "WK 14911 .41

Homöopathische Central -Apotheke
Dr . Richard Mauch ,

Göppingen i. W. 3264a .26 .6
SÄT ' ilein homöopathisches Institut .

" WW
Homöopathische Arzneimittel und Specialitäten jeder Art.— Exacteste Zubereitung, streng reelle Bedienung. >

Prompter Versandt . — Billigste Preise .
Homöopathische Lehrbücher, Haus -, Taschen- und Reise-Apotheken.Illustrirte Preislisten gratis und franko.

Erholungsheim und Heilanstalt
Schönau im Odenwald.

Geisteskranke , Epileptiker und Tuberkulöse ausgeschlossen . Prospekte durch
den dirig . Arzt und Besitzer Nr . Schnell . _ 1951a .l2,9

Das solideste Fahrrad ist

„Wanderer“. 1
Verkaufsstelle : Alwin Vater , Karlsruhe i. B.

Trinkt Mediein -Bitter .
Das Urtheil der Herren Aerzte ist allgemein maßgebend . Hundert -

zweiunddreißig der berühmtesten Aerzte Europas erklären den

Julius Scliützendorfscheu Mediein-Bitter
für den besten Magenbitter , welcher fabricirt wird . 3241a .4t

J3L t t e s t «es «,
Der von dem Herrn Schützendorf in Köln bereitete feinfit

Mediein -Bitter ist unstreitig der beste Magenbitter , welcher fabricirt wird.
Aus den feinsten , köstlichste « Kräutern und Wurzeln bereitet , erweist sich
derselbe bei Appetitlosigkeit , Magenschwäche , Magenkrämpfen , Verdauungs¬
beschwerden , Ucbclkeiten , Blähungen , Hämorrhoioen , Cholerine , überhaupt
bei allen Magen - und Unterleibsleiden und gegen alle ansteckenden Kraß¬
heiten als vorzüglichstes und heilsamstes Mittel . (L . 8 .) Dr . Joh .
Müller , Medicinalrath , Berlin. Dr. Levre , Oberarzt in Paris . Dr.
Großen , Oberstabsarzt, Hamburg. Dr. Lewobkh, Stabsarzt, Peters¬
burg . ( 0 . 8 .) Dr . Hefe , Berlin , König !. Preuß . approbirter Apotheker
1er Klaffe und gerichtlich vereideter Chemiker und Sachverständiger .

Zu haben per ' / , Ltr . 3 Mk ., */* Ltr . 2 .50 Mk ., V» Ltr . 1 .80 Ml
Ltr . 1 Mk . in Karlsruhe bei : Frau * Orätz , „z . Bayr . Hoff ;

n « rn » . Schutz , „ z. Hohenzollern "
; H . Meter , „Hotel grüner Hof

'
;

» . » « starr , „ z. Merkur " ; O . Ehret , „z. Löwenrachen " ; I . . Bertacb ,
„ z. gold . Hirsch " ; ' J . Schuh , „ Brauerei Moninger "

; F . Wepp «I>
„ Schloßhotel " ; in Mühlburg bei : Karl Speck ; F . Blank , „ z . Rose

' '
in Grünwinkel bei : W . Fachs , „ z . Nößle "

; in Knielingen bei :
Th . Rädle , „ z. Hirsch " ; in Eggenstein bei : A . sicher , Brauerei ;
in Rüppurr bei : K . Fischer , „ z . Eichhorn " ; in Söllingen , bei ;

F . Ball , „ z. gr . Baum "
; in Blankenloch bei : Max Hagel ,

Brauerei ; in Langenbrüeken bei : I Schmitt , „z . Sonne "
; in 9tt

lingen bei : i . Nein Inger , „ z. Engel "
; in Bietigheim bei : A,Vol »>

„ z. Kreuz "
; in Malsch bei : Leopold Vielsacker ; in Muggenstnr »

bei : Franz Lutz , Brauerei ; in Rastatt bei : A . Hauch , „ z. Hirsch .

In meinem

, WM»,
sind per sofort oder später der 2 ., 3 . und 4 . Stock zu

| vermiethen . 13552*
Die Wohnungen bestehen aus 5 bezw . 6 Zimmern ,

>Küche und dem üblichen Zubehör . Grundriffe der Woh -
I nungen sind am Bau anzusehen .

Näheres zwischen 2 und 4 Uhr am Bau oder von
11 bis 1 Uhr und 4 bis 6 Uhr bei

Adolf Sexaner, MnWtz 2.
Hanf,Pni1Varte mit Firmadruck liefert rasch und blNRdlll bUllVul lo die Druckerei der „Bad. Presse
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Durlach .

Fahrniß-
Kerfteigerung.

LheilungShalbcr lasten die Erben
ter verstorbenen Gaftwirth Hie -
^ » ymaS Graf Eheleute in
rurlach
i> LmerStsg he« 2. Allgust ,
SmiittsB 8 Uhr begiMtil-,

tz,, Gasthaus „ zum Lamm " da -
Mt nachstehende Fahrniste gegen
Saarzahlung öffentlich versteigern :

1 silberne Herrenuhr, 4 aufgerich-
tcte Betten mit Roßhaarmatratzen
und französischen Bettladen , 3 auf¬
gerichtete Betten mit Wollmatratzen ,
2 aufgerichtete Betten mit Seegras¬
matratzen, 5 Dienstbotenbettcn , 7
Chiffonniere» 1 Feuerkasten , 4 cin-

: thürige Kleiderschränke, 3 Wasch-
kommoden mit Marmoraufsiitzen ,
1 Spiegelschrank , ISchreibkommode ,
1 Vertrcow, 3 Waschtische , 1 großer
Kleidcrstock , 2 Schreibtische, 2 Oval¬
tische mit Decken , 5 Nachttischemit
Marmorplatten , verschiedene vier¬
eckige Tische , 1 Fauteuil , 1 Divan ,
iSopha , 1 Chaiselongue , 1 Plüsch¬
garnitur , 12 Rohrsessel, 6 Holz¬
stühle, 2 Handtuchhalter , 1 Schirm¬
ständer, 9 Paar große Vorhänge
mst Garnitur , Sophavorlagen , Li¬
noleumläufer , Spiegel und Bilder ,
verschiedene Nippsachen, 1 großes
Oelgemälde , 1 Regulateur , Weiß¬
zeug, Herrenkleider , Frauenkleidcr ,
21 Wirthstischdeckcn;

■ zreitilg de» 3. August ,
Lormttugs 8 Uhr :

30 Flaschen feine Liquenre , 13 an¬
gebrochene Flaschen Liquenre und
Branntwein , circa 1000 Cigarren
und Cigaretten , 21 versilberte Eß¬
löffel, 21 Gabeln und 11 Kaffee¬
löffel, 2 Dutzend Bestecke , 30 Stück
Bechergläser, 16 Stück Vi, Vr und
V. -Literflaschen, 2 Dutzend feine

. Weingläser , 1 großer Küchenschrank,'
1 Küchenkasten . 1 großer Küchen -

, tstch, 1 Gasherd mit Tisch, 4
1 kupferne Häfen, 1 kupferner Kessel
; und Form , Emailgeschirr , verschie -
: denes feines Porzellan , 1 Waage
1 mit Gewicht, 200 leere Flaschen ,' 2 Standen , 6 Ctr . Nußkohlen ,' circa 270 Liter Weißwein , 10 Liter
: Liquenre und Zwetschgcnwaffer, 20
. Stück Biergläser , 146 Flaschen feine

Weine, 30 Flaschen Mineralwasser
und Limonade und sonst noch ver¬
schiedene Gegenstände . 3907a .2.2

Durlach , den 28. Juli 1900.
Der Waiseurath :

Mai Altfelii .

Lekstchermg.
Freitag de « 3 . August , Nach¬

mittags 2 Uhr , werden Durlach er¬
straste 18 im Auftrag der Erbe »
der verstorb. Luise Döttingei «
Bette « , Kästen , Spiegel , Weist -
zeug und verschied . Hausrath
gegen Baar versteigert , wozu Lieb¬
haber cinladek. 14880

Hischmann , Auttisuutsr.

J. Weck ’s

Frischhaltung .
Hauptdepdt und Centralstelle
Oeflingen - SSckingen , Baden.

ZweigniederlassüRg und
Milchwirthschaftliche Abtheilung :

65 Kaiserallee 65 .
= = Karlsruhe . =====

j & f
Mt

M

.

■HingerHatin.

Frischhaltungs -Apparate u. Ge

von 4 —6 Uhr Nachmittags .

tägliche Abgabe derselben in trink ,
fertig . Portionsflaschen . Sterili
sirte , garantirt reine Bollmi !
Flaschen a V, und 1 Liter . i

Karlsruhe oder Umgebung .

Credithypotheke
schrift. Si
dem Bürger
Vergütung
bewilligen.
14798 an j
erbeten.

Gest.

8« Mer TiNWlM
gesegneten , edlen Menschen

beförderung .

Oberprimaner
ertheilt Nachhilfeunterricht mit Er¬
folg in allen Fächern . Mäßige Ver¬
gütung. Gest. Offert , unter B7036
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Nachhilfestunden
ertheilt ein Fräulein Kindern in jedem
Fach , bei mäßiger Berechnung. B6867

NädereS Hirschstratze 86 , 3 . St .

Haus-Verkauf.
3stöckig . Haus mit Ladenlokal
Nebendauten , welches sich insbeso
für einen Metzger eignet, um 12000
Mark zu verkaufen . 14906 .2.1

Näheres durch J . MUller , Karls
ruhe » Kaiserstraße 99.

Lejiramtspraktikant, Or„
ertheilt während der Ferien grnud -
lichsten Nachhilfe - und Borbe -
reitnngs » Unterricht in Latein ,
Griechisch, Französisch, Deutsch und
Geschichte. Näheres durch die Exped.
dttLa d. Preffe " nnt . Nr . 14874 . 2.2

Darlehen Offiz ., Geschäfts !. , Be¬
amt., coul . irr jed. Höhe. Itiickp. !
»aus , Berlin , Heiderrfeldstr . 9. , 9S2a ., .a

y erloren
tottrbe vorige Woche von einem Lehr -
lmg ein Geschäftsbuch auf den
Namen H . Mohr . Es wird ge¬beten, dasselbe Beim Eigenthümer ,Bnrlacher Allee oder Zähringer -
Kaste 18 , 3. St ., gegen Belohnung

L7014

Verlören
brmues Ledcrtäschche» mit Inhalt :
^ Echlüffel und Portemonnaie mit
3ffaÜ . Finder wolle obiges gegenDK Belohnung Sofienstr . 83 , 2. St .
rechts, abgeben. B6935 .2.2

8ckmietje .GHs!lsvkrkaus.
jstlauprechtsiraße 22 , in bester LageK aufstrebenden Südweststadt und
ff ? ruhtMinuten vom künftigen Haupt -
bchlhof ist ein

MSnnlinerLaden
^ st Wohnung , S Manf . , 2
fffftreffl . Kellerräumeu , doppel -

Magazin »rnd eingehegtem
ffKan « auf l . April 1901 für
Untch 726 Mk . zu vermiethen.
M : ' st das sehr gnt rentirende" »wese « zu verkaufen.

Auskünfte jeder Art wende
5 ° sich direkt an den Hausverwalter ,^ "prechtstraße 22, IV . 14889 .4.1

Eisschränke
zu verkaufen.

Eine Parthie Eisschräirke » für
Metzger und Wirthe geeignet , siird
nur damit zu räumen , billigst ab¬
zugeben bei 14453 *

H . Molur .Jirtiiter.SItott
Mtz p nerfanfcn
schöne neue Damenhemden mit Hand -
Stickerei , Damen -Nachthemden , Stacht-
Jacken , Damenhosen , Handtücher ,
Kopfziecheir , Ser vietten , Ilnterröcke im
Auktionsgeschäft von 8 . Hiscli -
mann , Zähringerstraße 29 . 14827

All Aimeeltusihen -IiN!!,
neu , ist billig jtt verkaufen . B6991

Zirkel 19 , 3 . Stock , links .
töchlafdivan , 2thür . Kasten 15 '!)! . ,M Reisekoffer 7 M . , Sitzbadwarme
8 M . . Taschenuhr 9 M . , Turngerätbe
5 M ., Fahrradutenfilien » Klavier¬
noten , Kindermöbel , große . Näheres
Kaiser - Allee 45 , 4 . Stock . B6999

Eine halbfranzösiiche Bettlade
mit Rost , Matratze rurd Polster , neu ,
ist billig zrr verkaufen . B6871

Zirkel 19 , 3. Stock , links .

wird zu kaufen gesucht. Kroneu -
straste 6 , 3 . Stock . B703 '.

Ein bequemes , schön erhaltenes

Ännapee
steht billig z. Berk . Auktion « aas ,
Kronenflratze Ä2 . 14918

Ein großer Wenschrunk
ist billig zrr verkaufen . B6990

Kronenstr . 18 , Hinter ^ pari .

Neuer , feiner Kameeltaschen -
Divau steht z. billigen, aber festen
Preis von 70 M . zum Verkauf . 14919

Auktion « aas , Kronenstr . 22 .
Eine bereits noch neue 14907.3. 1

Bade-Einrichtung
(gußeiserne Wanne mit Ofen )
wird um 90 Mark abgegeben.

Markgrafenstratze 28 .

VoySOige BllSeeiilri - tmig,
erst 1 Jahr gebraucht , umzugshalber
billig zu verkaufen . Eiserrlohrstr . 1 .
GrasKrone

nebst 2 schönen Gaslamven unrzugs -
halber preiöwerth verkäuflich .
87041 Eisenlohrstratze 1 .

Eine slköne Äeerenprejse
wird billig abgegeben. 86997

Kronenstratze 8 im Hof .

Ein Kinderfitzwageu ,
noch fast neu, ist billig zu verkaufen.
87037 Rüpprrrrerstr . 78. 3 . St .

Ein guterhaltener Kasteufitzwa -
gen ist billig zu verkaufen. Wo'?
zu erfragen unter Nr . 87012 in der
Exped. der „ Bad . Presse". 2.1

Koplia mit 2 Fantenits ,
tadellos gut erhalten , wird sehr billig
abgegeben. 14920

AuktionMsas , Kronenstr . 22 .

billig zn nerfrnnftit
eine englische vogge , sehr wach-
sam, eignet sich auch für Hof oder
Fabrikanwesen . Näheres Akademie«
straße 65, 4 . Stock . 87042

Ein junger Jagdhund,
5 Monate alt , glatthaarig , schön ge¬
zeichnet , männlich, ist billig zu ver¬
kaufe». Zu erfragen Rüppurr ,
Hauptstraße 144 . 87035

CS -esuolit
tüchtiger , zuverlässiger 3960a .5,l

Anwilltsgehilfe
zu sofortigem Eintritt . Bewerbungen
unter Beifügung von Zeugnissen an
Eil . Meizger , Rechtsanwalt , &ahr .

KaufmannMt
Ei » tüchtiger , junger Mann findet

sofort Stelle .
Offerten sind unter Nr . 14913 an

die Exp . der „Bad . Preffe " zu richten.

MeU - Gehilfe.
Ein tüchtiger Friseurgehilfe kamr

auf 15 . August eintreten . 14901 .2.1
Albert Wetzel ,

Friseur und Perückenmacher ,Karlsruhe , Kaiserstraße 38.

Zimmer-
PolierGesnch.

Ein durchaus tüchtiger , zuver¬
lässiger , jürrgerer Ziirrmcrpolier .
welcher im Hoch« und Stiegenbarr
bewandert ist , wird sofort für
dauernd gesucht. 3 .1

Offerten unter Nr . 14902 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten.

Glaser -Gesuch.
3—4 tüchtige Glaser können so¬

fort eintreten bei « ui ', Glaserei
mit Maschiirenbctrieb. 86982 .2.2

Krankenwärter-
Gesuch .

Tüchtige , uuverhcirathete Leute
von guter Gesturdheik finde» sofort
Stellrnrg als Krankenwärter .

8r. UitiBcrjitiitö̂ rrenflinif
3947a .3.2 in Heidelberg .

Anschläger ,
(Glaser oder Schlosser ) , finden gut
bezahlte Beschäfiigurrg bei 14335*

Billing & Zoller .
K aniinfegergehii fco
sucht für dauernde Arbeit sofort
Stemmle , Mmilstgemstr . J
3J2 Bühl . 3939a

Hotel- .^ C

Hausdiener (
per sofort gesucht . Lohn 40 Mk.
«ronatlich . 2 .1 t

Näheres unter Nr . 14914 in der
Expedition der „ Bad . Preffe ".

Büglerin , 1 !
tüchtig auf Kragen und Manschetten,

*
ändet dauernde Beschäfiiaung . Ein
Mädchen kann das Bügel « erlernen, .

Geschw . Bohm,6emiift. 22.
'

Badische Presse . Oeite i :

Suche
I . für sofort:

2 tüchtige Küchenchefs ,
2 „ « affeekelluer ,
1 „ KaffeekSchiu ,
1 „ Buffetdame für feines

Eafü (Kassirerin ) ,
2 „ Köchinnen ,
6 hübsche Kellnerinnen für feines

Eafs und bestcre Re¬
staurants ,

1 hübsches Zimmermädchen ,
1 tüchtiger Zimmerkellner .

Näheres B6866 .2 .2

PlacirunBllrttll Dietrich,
Ritter straste 10/12 ,

Ein solides , fleißiges

3 tüchtige

ksOIeelmer
per sofort gesucht. 14754*
Huckschlag & Fritschi

Bahnhofstraße 26 .

Ein tüchtiger
Maschmcuschloffcr

als Vorarbeiter gegen gute Bezahlurrg
in dauernde Stellung gesucht durch
die Städt . Arbeits » achweiS - An -
stalt Freiburg i . Br . 3951a .2. 1

Eine neueingerichtete . rnittelgroße
Brauerei Badens sucht znm so¬
fortige « Eintritt einen durchaus
tüchtigen , umsichtigenMaschinisten
der die verkommenden Reparaturen
selbstäirdig vornehmen kann .

Offerterr mit Alters - nnd Gehalts -
angabert unter Nr . 3p05a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb. 3 .3

Fuhrknecht.
Ein tüchtiger , zuverlässiger Fuhr¬

knecht findet sofort Stelle . 14924
Karlstraste 12 , im Laden .

für Consection , bewandert im
Abstecken und Umändern , per
1 . September gesucht. Selbst¬
geschriebene Offerten mit Ge¬
haltsforderung an 14888 .2 .1
Weiss & Kölsch

211 Kaiserstraße 211,
Karlsruhe i. B .

Gewandtes

Fiiinlein ,
mit schöner Schrift, an die Kasse
unseres Detailgeschäftesgesucht .
Eintritt 1 . September . Selbst¬
geschriebene Offerten mit Ge¬
haltsforderung an 14882.2.1
Weiss & Kölsch

211 Kaiserstraße 211,
Karlsruhe i . B .

Kochfräulein
bis 15. August gesucht , event . auch
unentgeltlich . 14852 .3 .2

ßlißhülls „zur goldeiitü Krone"
Amalienstrasie 18 .

Gesucht
braves , flinker Dienst ,

idche » bei gutem Lohn . B6925
St -instraße 19 . 1 Treppe hoch .

Einfaches , junges Mädchen zu
einer Familie gesucht. B7021

Kaiscrstraste 79 .

■£ wird tagsüber oder für ganz zuwer Kindern gesucht .
Näheres in der Exped . der „ Bad .

M
Cm solides , fleißiges Kucheu -

e » wird sogleich gesucht .
Kaiscrstraste 219

Gesucht .
Ein jüngere , kräftige Monats¬

rau wird auf einige Stmrdeir des
iachinittags sofort gesucht. 14915
Näheres Douglasstraße 30 , pari .
Gesucht für sofort eine Monats -
*« oder Mädchen für einige
unden im Tag . Näh . B6988 ;3 .-2
Sosieustraste 116 , 3. Stock .

: sofort ein 14811 .3 .3

Cehvmädchen
r- . sofe Vcrgütuttg . Solche , welche

er-

J . ClGldschmidt ,
rsche - Ansstattungsgeschi

Kaiferstratze
*
74 .

iiu

ZiiRRitriRDlhen,
das serviren kann , wird im Weiu -
restanrant sogleich gesucht .

-Lehrling.
Erstklassige Generalagentur sucht

zum sofortigen Antritt einen jungen
Mann mit guter Handschrift als
Lehrling . . 2.2

Offerten unter Nr . 14865 an die
Ervedition der „Bad . Preffe " erbeten.

Friseur -Lehrling
oder auch ein Volontär , der sich
als Heilgehilfe ausbilden will , wird
gesucht. 86892 .3 .3

K . Hermann . Herrenstr. 38.
Anständiger , schulfreier 87032

tm ~ Junge ~we
wird als Lehrling angenommen.
Schuhlager Kronenstraße 17a .

IStellen suchen:
Junger , tüchtiger 3.2

Kaufmann
sucht per sofort dauernde Stellung .
Offerten unter Nr. 86976 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten .

Kaufmann , Wsij
inüitärfiei , sucht , gest . auf Ia . Zeug¬
nisse, sofort dauernde Stellnng
als Buchhalter oder Reiserrder . 2.1

Offerten unter Nr . 87004 an die
Expedition der »Bad . Preffe " erbeten .

Ein tüchtiger 2.2

Buchdrucker,
am Kasten wie an der Schnellpresse
firm , sucht Engagement . Offerten
nnt . Nr . 86944zur Weiterbeförderung
air die Exp . der „ Bad . Preffe " erbeten.

Ei « Fränlein
aus guter Familie , in alle» Zweigen
der Haushaltung gründlich erfahren ,
sucht Stelle als Stütze der Haus¬
frau . Familienanschluß erwünscht.
Gefl . Offert , nnt . dir . 3872a an die
Exped . der „ Bad . Preffe ". 4 .3

IZu vermiethen:
Schöner faittn

in bester Lage , zu allen möglichen
Geschäften geeignet, billig zu ver¬
miethen . 3.2

Näheres unter Nr . 86962 in der
Exped . der „Bad . Presse ".

Ccifetit oder
Vnvean - Räume

zu vermiethen .
Amalienstraße 25 u. 25», am Lud-

wigsplatz , hinter dem neuen Postge¬
bäude , sind ans sogleich oder später
größere und kleinere Räumlichkeiten,Laden mit Kontor und Magazin ,Laden mit Zimmer u. Küche, Laden
mit einem Zimmer , zu vermiethen.
Schlüffe ! zum Einsehen sind bei Herrn
Wilh . G ö h l e r , Fahrradhandlung im
Gebäude , wo auch nähere Auskunft
ertheilt wird . 10574*

Eigenthümer :
Jos . Ijorenz ,

Bernhardstrast « 17 .
Wohmmg zn vermiethen.

Kaiserstraße 164 , beim neue» Post¬
gebäude , ist der 2. Stock v . 7Zimmern ,für einen Arzt oder Anwalt passeird ,auf I . Oktober zu vermiethen . Näh .
im 4 . Stock daselbst. 86622 .4 .3

BMillHllltzk 41
ist eine hübsche Parterre¬
wohnung von 6 Zimmern und
Zubehör ans 1 . Oktober zu
vermiethen . 13482*

Goetheftratze 29
ist eine Wohnnug von 3 großen ,geräumigen Ziniurern mit Zubehör ,wovon 2 zweifenstrige auf die Straße
gehen , mit Koch - und Leuchtgas ver?
sehen, an kleine Familie ans 1 . Oktober
zu verrniethen . 14908.5.1

Näheres im I . Stock .
U ngartenstratze 15 , Vorderhaus ,® ® . 3 , Stock , ist auf 1 . Oktober eine
schöne Wohnung von 2 Zimmer ».
Küche, Keller re . billig an ordnungs -
liebende Lenie zu vermiethen .

Zn erfragen im 3 . Stock , links.
Mine freimdl . Mansardenwohn -

ung von 2 Zinn ». 111. Küche ist
sof . od . spät , zu vermiethen. Zu erfr .
Zähringerstraße 37, 2. St . 86972
ckLerwigstraste 28 , 4 . St ., ist
* 5 * eine schöne Wohnung mit
3 Zimmern , Küche , Keller und
Mansarde per sofort zu ver¬
miethen . 87030 .3 .1
ckjLerwigstraße 29 . ist grotze

Stallung , Henspeicher re .
nebst Wohnung sofort zu ver -
miethen . 87008 .3.1
^klloraeiistraße ist eine schöne
-w *' Mansarden - Wohnuug im
4 . Stock sofort oder später zu ver¬
miethen . 87015 .5.1

Näheres Morgenstraße 25, 1 . St .

3 . und 4 - Zimmer -

Wohnullgea
in schöner Ausstattung , freier
Lage , sind billig zu vermiethen .
12473* Aorkstraste 19 .

Zu erfragen parterre , bei
Jtkau HUlUr.

I ^OiguUTllUöe Ift cvaic
nung von 2 Zimmern und

Zugchör wegen Versetzung auf 1. Ok¬
tober zu vermiethen . 87011,2 .1

Mllühlburg » Eisenbahnstr . 18, find
«VI 2 Wohnungen von 2 und 4
Zimmern und 1 Mansardenwohnung
von 2 Zimmern , alles der Nenzeit
entsprechend » zu vermiethen . Näh . i«
1 . Stock._ 14660.2.2

Werkftittte
[ mit Bnrea « oder Lagerraum ,
für jedes Geschäft paffend , ist ein«
zeln oder zusammm auf 1. Oktober

[ zu vermiethen . 14423 *
Näh . Sophieustr . 12 , 2 . Stock .

Raum zu vermiethen ^
Kaiserstraste 177 ist ein größerer

Heller Raum als Magazin , Werkstätt«
oder für ein Engros -Geschäst sehr ge¬
eignet , per 1 . September oder später
zu vermiethen. Näheres im Border -
hauS, zwei Treppen hoch . B6910 3 .2

ihnhofsttaße 32, Seitenbau 4. St -
rechts, ist eine Schlafstelle zu

vermiethen. _ B6995 .2 .2
Mlnmenstr . 23, eine Stiege hoch , ist

ein fein möbl. Zimmer » nach der
Straße gehend mrd freiem Eingang ,
sofort oder auf 1 . August an einen
heff. Herrn zu vermiethen . B7017 .3.1

Alürgerstraße 19, Hirrterh . , 3 . Stock ,
wird eilt anstäirdiger Arbeiter

als Mitbewohner gesucht . B7029
cT^nrlacher -Allee 36 , 4 . Stock , links ,

ist eilt möblirtes Zimmer für
Herrn oder Dame sogleich zu ver »
mieihen ._ B7024
fcirt gut möblirtes Zimmer , u

vermiethen. Näh . Lessingstr. 51 ,
[2. St . r ._ 87033
Ytiiiie kl. Beamtenfamilie hat ein
^ gut möblirtes Zimmer auf sofort

[ zu vermiethen . Näheres Winter -
[ straße 15 , 3 Treppen . 87016 .7 .1
/ Ttöthestraße 18a , 3. St ., ist ein
^ freundlich möblirtes Zimmer
an einen Herrn sofort '

zu ver -
miethen._ 87022
Äebelftrajje 4, eine Treppe hoch, sind2 «nmöbltrte Zimmer au
eine oder 2 Damen oder einzelnen
Herrn auf 1. Sept . zu Perm. 87038

In Mitte der ^ tadt , Ecke Lamm -
und Zähringerstraße , ist ein große »,
helles, gut möblirtes Zimmer sofort
zu vermiethen. Näheres 87013
Zähringerstraße 100 , 3 Treppen .
Mapellenstrahe 70 , 2. St . links , ist

[ « » ein fchön möblirtes Manfarden -
zimmer sofort oder später billig zu
venuiethen ._ 869012 .2
Mapellenstraße 70, 3. Stock rechts

*
,®» ist ein möblirtes Zimmer mit

od. ohne Pension auf 1. August oder
später zn vermiethen. 86989 .2.2
sLarlstraße 72, 2 . Stock , links , ist

ein gut möhlirtes Eckzimmek
mit Balkon sofort oder später billig
zu vermiethru . _ 87025
söplanprechtstrabe 24, 3 . Stock , links ,

ist ein schön möblirtes Zimmer
auf 15. Angnst oder 1 . Septbr . zu
vermiethen._ 87018 .2 . 1
Areuzstraße 33 , Seitenbau , 4. Stock ,
«rt ist ein möblirtes Ziinmer sofort
zu vermiethen._ 86952 .2 .2
sDronenstraße 60, 4. St . links , kaust

ein anständ . Arbeiter sofort Kost
und Wohnung erhalten . 87020
Oudwig -Wilhelmstraße 6. 4 Treppen
~ hoch , ist et » möbl . Zimmer an
eine » soliden Arbeiter sofort od. später
zu vermiethen._ B700S .2. V
Hllarienstraße 34 , 3 . St . , ist eilt
* * + möblirtes Zimmer mit jltwiBeiten sogleich zu verm . 87034
^N ) arienstraße 46,2 . 8t ., ist ein gut

möbl. Balkonzimmer , sowie
ein Zimmer mit 2 Betten billig zrl
vermiethcn. 86806 .5 .4
Fllorgeirstraße 8, 3 . Stock , rechis ,

ist ein möbl . Wausardenzimmer
sofort zu vermiethen . 86953 .3 .2

tudolfstr . 22, 4. St . ist ein
* großes zweifenstriges Zimmer

mit 2 Betten auf 15. Aug . oder später
u vermiethen. Preis 16 M . 86891L .3
Qlcheffclstraße 64, 2. St . rechts , ist^ ein möblirtes Zimmer sofort
zu vermiethen. 86977 .2 .2
Aophicnstr . 13,4 . St . Vorderhaus , isv ein Zimmer mit 2 Betten an solid ,
Arbeiter zu vermiethen . 86893 .2 .2
gNaldhornstraßc 47, 3 . Stock , ist

eine kleine billige Mansarden -
wohuung kos , zu verm . 86930 .2 .2
Nierderplatz 46, 2. Stock, ist ein

gut mobl. Zimmer in gutemund ruhigem Hause mit oder ohne
Pension sofort oder später zu ver -
nriethen ._ 86887 .22
«Merderstraße 93 , 2 . Stock rechts ,

ist ein möblirtes Mansarden -
Zimmer zu vermiethen . 87023

HiiiiiMiMirHii'inn
Oeiucht

ein gut _möbl ., ruhiges , separatesLU»» «r,iir frererLage,zumStudieren
geeignet , ans sofort von eiuenrStudenten.

Offerten unter Nr . 86943 an die
Expedition der „ Bad . Preffe ". 2 .2
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Dr. Kollmar’s Nachfolger.

Dr. chir. dent. Aug.Kiihling|
in Amerika approk . Zahnarzt.

Spuiallst ftr sämmtliche Neuerungen der eperativn ,sevls technischen Zuhnbell - und Ersutzknnde .Sprechstunde: Vorm . 9—12, Nachm . 2 - 6, Sonntag» 10—12 ührl124 a Kaiserstrasse 124 a . 14727*
. Civile Preise ! j Civile Preise !

Gebrüösr Ufer,
Karlsruhe 9 KeneHrllße 31.

En g ^ ros - Cuger in :
Englische« und deutschen Stahlen

^
■

, für beliebige Verwendungszwecke ;
Merkzerrgen aller Jlrf und

Werkzeugmaschinen
für Holz- und Metallbearbeitung . 14744 8.3

C
oooooooooooooooooop

Wilhelm Graf,
ihinenbau - Anstalt Kar]Karlsruhe ,

lfiktopiastpasse 13. Q
Speeialität :

TrUMÜSSioasulagn nach Seiles and
allen anderen Systemen . Ringschmier¬

lager . Schmiedeiaerne1- n. 2-
theilige Riemenscheiben bis

4000 mm Durchmesser .
Einrichtung ganzer maschi¬

neller Anlagen .
Speisen - and Lastenanlndge

kför Hand -, Kraft - und elek -
f trisohen Antrieb .
Packspindeln nad hydraul .

Pressen .
i Aalomatische Maschinen zur Bereitung von Sodawasser n. dergl .,sowie kohlensauren Bädern . D.-R . -P . Nr . 11601 .Reparntnrett an Dampfmaschinen und Motoren, sowie completten
i ilasckinentkeilen . Ansfflhrnng von Hebel - and Dreherarbeltenbis zu den schwersten 8tücken .— Kottenberechnung und Voranschlag gratis . — 14027

>oooooooooooooocxxx >£

In dem Kasteniniibel Ausverkauf
von Ai Gehry , Njmgerßrnße 82,

sind noch zu haben : Pfeiler - und große Kommode »,Waschkommoden mit und ohne Marmor und mit Spiegel-
aufsätzen , Tische, Stühle , Spiegel , Vertiko , ein feinerSekpetär , mehrere komplette Schlafzimmer -
einrichtungen , und wird außer den niederst gestellten
Preisen noch 5 "/0 Rabatt gewährt . 14545 .4.4

Z>as ^ okssermööekgeschäft ökeiöt ««verändert vesteherr .

Schuhwaaren
jeder Art

ii rite» Mitten md Wchr MWmz
empfiehlt

Chr. Bock Nachf.,
Kaiferstraße 52.

Größte Auswahl in kimler *,Mädchen - und Knabeiistiefeln
zu billigen Preisen . 14878 .2.2

Sparkochhcrdc
ihr Hotel », Restaurationen , Anstalten und

Private , empfiehlt 13007 .52 .8
Karl Ehreiser , Karlsruhe,Herdlabrik . Sr . Hoflieferant .
lllnstrirte Preisliste gratis . Vielfach prdm .mit Staats - und gold . Med .

Stotz «
Elellririläls> Gesellschaft m.

Mannheim .
Elektrisch« Eicht - und Kraft-Anlagen

jeder Art und Grosse. 745a .50 .24

Kleine? Sepl « , 7. Seige mit
asten , ® cuieubrtitf , Spiegel mit'iarnnir - tliitrftVh' Ranch - u . 9«ipp -
>sch , sind zu verkaufen . L6912

Hstsrienstrsße 1», 1. Stock.

finden gute und dis-
crete Anniabme .

Strafiburg -Neu -
Dorf , Spiiaistr . 15. Frau Brenner ,
Hebamme. 3284a.l26

Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen

sind Mllstergiltig in Construction und Ausführnng ,
sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Jnduftrh,Singer Nahmaschinen sind in allen Fabriksbeirieben die meist verbieilelfim,Singer Nähmaschinen

Singer Nähmaschinen
Kostenfreie Unterrichtski,rse auch ln der modernen Kunststickerei

find unerreicht in Nähgeschwiudigkeit und Dam,,
find für die modern « Kunststickerei die geeignetst̂

14145 «
Die Singer Nähmaschinen verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und groben Leistungsfähtgstj ,welche von jeher alle Fabrikate der Singer & Co. auszeichnen. Der stets zunehmende Absatz, die hervorragende ,Auszeichnungen auf allen Ausstellungen und das über 40jährige Bestehen der Fabrik bieten die ficherste und voL

ständigste Garantie für deren Güte

Singer £ ». Act -Ges., Karlsruhe, Kaiserstr . 124,
Frühere Firma : G . Neidlinger.

Oetwannten

Raffe -
in vorzüglichen Sorten

empfehle ich per Pfd . JC —.60 .
, - .80 .
„ 1 . »
* 1.20 .

14881 „ 1 .40
„ 1.50 .

t)
als echter Arank -ßichorien

1 Packet jt —.09 .
3 » „ — .24 .

llaMe - krsenr
von f feiffep & Oiiler

per Dose JC —.28 .

Malzkaffee ,
lose, per 1 Pfd . Ji —.20 .

bei 6 „ „ 1.
Ganzen Zucker

sowie Würfelzucker
verkaufe wie immer am billigsten
ILJ. Eombiirger,

Karlsruhe ,
KronenstrnHe 50 .

ßacao
Hafercacao Pfund 100 Pfg . ,
Consumcacao „ 150 „

Bowlen-Sect
i
(Khampagner ) usn

sehr empfehlenswertb ,
*/i Flasche - 160 Pfg .,
V, dto . - 100 „

Chocolade,
Marke : Monopol 100 Pfg .,

Banille 110 „

Thee ,
Souchong , fein, Pfd. 200 Pfg

M. Scheibner,
Kaiserstrasse 66 und
Wilhelmstrasse 34 .

Selvsteingeschnitteues, neues

Sauerkraut
pr. Pfund25 Pfg ., empfiehlt'^''*
<1. € artharin §.

Lipton
’s Thee

vorzügliche Qualitäten,
per Pfd . M. 1. 80 , M . 2.50, M . S.—

bei 10111*
Karl ' Banmann,

Akademiestratze 20 ,Carl Roth , Hlljdl ogurrie.
Hermann Banmann,

Kreuzttratze 10 .

Bad Tai nach . tWurrt Schvarzvraldj

Panorama Festhalleplatz.
10186*Neu ausgestellt :

: Der Hamburger Hafen
und Tiefsee-Aparium.

Eintrittspreis per Person
Kinder und Militär . . .

50 Pfennig .
25 Pfennig .

Allen voran
an Dauerhaftigkeit , Leistung und Oaserfparniß

ist der mehrfach prämiirte

Aachener Badeofen DIP.

A

Eine große Anzahl dieser Apparate
ist bereits länger als 15 Jahre im Betrieb ,
ohne jemals eine Reparatur erfordert zu
haben.

Kein Htußen , kein schmnßiges , übel¬
riechendes Wasser, keine Krplosions-
gefaßr . 13745 . 12.9

Von vielen medizinischen Capaeitäten
empfohlen. — Zeugniß : Ihr Badeofen
bewährt sich vorzüglich, es ist ein wahres
Vergnügen , denselben zu gebrauchen.
Geh . Rath Prof . Dr. Hugo Loersch, Bon ».

Große Verbesserungen an den 1900 er
Modellen .

Orig . Houben ’s Gasheiz¬
ofen , D. R . P . , über 60000 Bade- und
Heizöfen in Betrieb . — Zu beziehen durch

1Jos . iMCeess ,
_ _ (Ferd . Priutz Nachf.),
^ UäjtiJvgi rrrrd InstaUatirms -Oeschirft »

Karlsruhe , Erbprinzenstratze 29 .

am

r.v/^?iAL

Hrmbdntatteinlbt
■imsdesetbtlehM

PractiSGh
vorgeführL

Hackt,
schneidet, zerreibt

( grob
je nach Wunsch ] mftivl" l fein .
Sie zerquetsch! nicht.

Verstopft »ich nicht.
Wird nie stumpf .

Arbeitet schneller u. leichter
als jedes andere System.
Als Wurststopfer— vorzüglich. =

I Alle diese Vorzüge werde.

Practisch
Yoraefilhrt bei

Hammer & Helbling ,Karlsruhe .

in reichhaltiger Auswahl. Spezialität . Preislage 20—80 Pfennig.

14125
Georg BiEger , Taflktealager,

Herrenstraße 20 , vis-ä-vJs dem Palmengarten.

Slaiililnml Sternolit.

General - Depot
für Karlsruhe und Umgebung :

Gebrüder Winnewisser ,
Comptoix : Wohin .,, » .

.<k,ieg !t >as;e 80. üa 'aiikust azr 1 .
GeschäfiSjühie , derAurkunfteiSürgel2333a Telefon 1268H 30.10

ein Fußbodenöl von überraschender Wirkung , schafftstaubfreie , reine und gesunde Luft . KeinKleben , sofort begehbar, kein « affes Putzen mehr,unentbehrlich für Krankenhäuser, Hotels, BureauS u. f. w.
Materialverbrauch per Quadratmeter höchstens 15 Pfennige.'

Prospekte durch den Generalvertreter für das Eroß-
j herzogthum Baden

Martin trötzelmann ,
Heidelberg , Hauptstraße 33.
Wiederverkäufer gesucht. 3364 a |

Filialbureau : Mannheim Ii 6, 2
Hauptbureau : Telefon Wo . 1303.

FABRIK
14006.12.8 Aufnahmen
für Geschäfts - Papiere ,
Plakate , Tableau * etc .,
sowie sämmtliche moderne

RECLAMEN
werden wirkungsvoll ausgeführt, vat.
vielfältige und sind itets iS Artet!
zu Beben bei

Arthur AuBReorr«
- AniUir Für Llthographi « '
KarlSRUN c ,LcopeM̂ rä ]

ooooooqooo '
Bestens eingerichtete

Reparaturwerkstätte für
Fahrräder .

O
Lmaillirung und vemickelung .
Reparaturen an Fahrrädern

0 aller Systeme werden unter
a Garantie prompt und billigV ausgeführt
y JEI . Toigt ,
Q Adlerstraße # .
X Reichhaltiges Lager v . Glocken ,V Latewen und sonstigen ZubehSr -
Ö theilen. 6619
□ o 00000000

Großes Lager in sämmtlich«,
Polster - u. Kastenmöbeln , Tische,
Stühle , Spiegel , Bettfedera ,
Roßhaar zu denniedrigsten Preis .
Kompl . Aussteuern und ganze
Zimmereinrichtungen werden
»och besonde rs berücksichtigt.
Isiidl .Seiter

Möbel - nnd 10530*
Tapeziergeschäft , Waldstraß « 7.

MM

Besonders bei kalkhaltige«
Leitungswasser verdient er vor
allen anderen Systemen den

Vorzug !
Explosionen u Schäden

durch falsche Anwendung da
Hahnen sind durch die neue
Hahnen-Combination „Perfectu-^
beim Baillant -Ofen ganz
ausgeschlossen ! Garantie «
gewähr ! Man verlange den
neuen Jubiläums-Pracht -Kataloj
1900 beim 1040 **

Aenerat -Mertreter
Wilhelm GQttle,

Karlsruhe .
Blechner und Installateurea»

halten Rabatt ! Größtw
Lager am Platze .

Badewannen in allen Arte»
und Größen !

AnkasiC
Für getragene Herreu - u . DaMt »

Kleider , sowie Betten n. Möbtt »
Uniformen re. zahle ich die HS48
Preise. S9SS»

D . » I . David * ..
Markgrafenstr . 1«.

Tür Jfmateur«.
Das Entwickeln der Platten , sovü

Copiren und Aufziehen der « lver
wird billig berechnet im 14466.6«*

Atelier aiees , Werderplatz S . .
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